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Bismarck s „Hausparlament".
L

Fürst Bismarck trat am ersten dieses Monats in sein
achtzigstes Lebensjahr . Von dem Gesetzgeber des deutschen
Reiches darf man sagen wie von dem großen Gesetzgeber
der Bibel : „ Seine Augen waren nicht dunkel geworden
«nd seine Kraft war nicht verfallen / Noch immer sprüht
der Geist des eisernen Reichskanzlers helle Funken in die
Welt, noch immer tönt seine Stimme als die sonore poli¬
tische Glocke unserer Zeit durch Europa. Wie beneidens»
werth erst find jene Wenigen , die aus unmittelbarer Nähe
den Gehalt dessen , was er spricht, in seiner Stimme hören ,
die Reflexionen, die er ausspinnt, in seinen bewegten
Menen spielen sehen . Wenn er in der Oeffentlichkeit mehr
Dinge al» Worte redete und kein Rhetor sein wollte, so
hat auch der Tischredner in ihm, der große Meister in
der kleinen Konversation , immer dermaßen nachhaltig ge¬
wirkt , daß fich diese Seite gemüthlichen Lebens bet ihm
Rt einer Thätigkeit eigenster Art , zu einem Berufe an sich
verdichtete. ReichstagSredea und Tischgespräche! Der Ab¬
geordnete v. Lohren hat in einem Schreiben vom 22.
3«ni 1884 au eine ihm nahestehende Person die Wirkung
dieser beiden Seiten der Redegabe BiSwarck's folgender¬
maßen gekennzeichnet : „In der Konversation arbeitet sein
Geist leicht und frei — die Rede fließt ungezwungen —
«S wird in uns hell «nd warm wie im Maiensonnenscheiu.
Ganz anders im Reichstage, wo sein Wort häufig die
Wirkung eines Blitzes auSübt und tödtlich verletzt , oder
»och häufiger die des Stahls, der aus den Steinen Funken
schlägt. "

Wir finden diese Worte in der demnächst erscheinen¬
den zweiten Auflage von Poschinger'S Werk „Fürst Bis¬
marck und die Parlamentarier "

. Durch diese
neue Auflage ist die Sammlung von „BtSmarck'S Tischge¬
sprächen" um ein Erkleckliches bereichert. Alle Mitglieder
des BiSmarck'schen „Hausparlaments " stimmen darin über¬
ein, daß der Kanzler seine bedeutungsvollsten Offen¬
barungen sozusagen in Monologen niederlegte. Er er¬
müdete aber damit durchaus nicht die Gäste , vielmehr
legten diese, und waren ste auch noch so bedeutende

Menschen, in dem Gefühle ihrer Inferiorität dem Meister
gegenüber, es ihm nahe, zu sprechen , und fie selber be-
schieden sich zuweilen mit der Rolle des Chorus.

DaS märkische Junkerthum war im BiSmarck'schen
Hause von bürgerlichen Namen aus aller deutschen Herren
Ländern garnirt . In starker Vielfältigkeit präsentirte sich
namentlich das Meierthum : Als Meier aus Breme» , als
Meyer aus Zelle, Jena. Thorn und Berlin, als Mayr
auS dem Bayernlande. Erweiterte sich gar der Name
Mayr zu dem Namen Sedlmayr, so hatte man den
PrimaS unter den Biermagnaten des Deutschen Reiches
vor fich.

Die Göttinger Studentenzeit mit ihrer Bierreise durch
Thüringen wirkte noch mit süßer Melancholie in dem
greisen Kanzler fort, der nicht müde wurde, Hymnen in
Prosa auf Güttingen zu reden, wie Scheffel fie in Poesie
auf „ Alt -Heidelberg du Feine " sang. „Ja wohl, " sagte
der Fürst einmal, „ alle siebzig Sorten damals gewissen¬
haft durchgeprobt, steht ja schon bei meinem sogenannten
Biographen Wellmer zu lesen . Aber ich habe was gelernt
in meinem langen Leben, im Trinken , wie in der Wirth-
schastspolitik. Ich habe mich früher dem herrschendenGe¬
schmack « anbequemt ; als Fuchs machte ich ' S wie unser
Senior , als Minister ließ ich mich von Delbrück und Camp¬
hausen ans Bändel nehmen ; aber jetzt habe ich mich
emancipirt , hier wie dort. Im Getränk wie in der
National-Oekonomie muß der alte Schlendrian auf¬
hören ; wir brauchen für vnser erschlafftes Geschlecht ener¬
gische Mittel. "

Der Kanzler tadelte die Leute, die ihren Beruf ver¬
fehlt hätten , jenem Bier gleich, das nicht getrunken werde.
Bon Lasker sagte er, dieser Mann trinke überhaupt nichts,
und wenn er sich ein Vergnügen machen wolle, so gehe er
nach Pontrrsina und stolpere übere di« Gletscher. „Witt
kann bei einer solchen Lebensweise etwas aus dem Kleinen
werden ?" '

Freilich könne das Bier auch dumm machen .
Wenn er, der Kanzler , an seine jungen Jahre denke , so
wundereßer fich , daß er von dem vielen Trinken nicht voll¬
ständig zum Phlegma geworden und noch über einigen
Spiritus verfüge. Wenn sich zum Beispiel Braun -
Wiesbaden von Benningsen getrennt habe und unter die
Secesstonisten gegen seif , so könne er das nur in der
Trinkerlaune gethan haben . Braun war bekanntermaßen
ein gewalttger Bummler , der von Land zu Land spazierte.
So kam er '

auch nach Montenegro . Von dieser Fahrt
des neuesten Secesstonisten wußte der Kanzler zu erzählen.
„Denken Sie sich nur, bei seinem Maulthierritt in die
Schwarzen Berge — das arme Vieh soll übrigen? acht
Tage darauf an Entkräftung gestorben sein — hat er ein
halbes Dutzend,FlaschenRüdesheimer-Berg mitgeschleppt und
i l einer glücklichen Stunde mit Fürst Nikita Schmollis ge¬

trunken . Das ist die pure Wahrheit , wenn auch das mon¬
tenegrinische Amtsblatt die Sache todtgeschwiege « hat.*

Zu den Lieblingen des Kanzlers gehörte SimfoK .
Schon vom Parlamente in Erfurt her kannten fich der
zukünftige Reichskanzler und der zukünftige Präsident des
Reichstages und Präsident des Reichsgerichtes. Simson
war, wie männiglich bekannt, gleich Friedberg , einem an¬
dern Matador des Rechte», «in Convertit . Anknüpfend an
diese Thatsache «nd an die Tage von Erfurt erging fich
nun bei einer parlamentarischen Soiree vom 39 . März
1881 dem Reichskanzler gegenüber der AbgeordneteNugust
Reichensperger in folgender Reminiscenz : Eben war der
frühere Königsberger Professor Eduard Simson zum Prä¬
sidenten deS Erfurter Volkshauses gewählt worden. Der
Prästdent verlas die Liste der gewählten Sekretäre und
unter ihnen al» letzten auch den Namen Herr v . Bismarck-
Schöuhausen . Da machte der Junker Bismarck, der a«
Fuße der Tribüne stand , zu seinem Nachbar Reichensperger
die Bemerkung : „Mein seliger Vater würde fich dreimal
im Grabe herumdrehen , wenn er hörte , daß ich der
Schreiber eine? jüdischen Gelehrten geworden.

" — „Diesen
jüdischen Gelehrten," sagte nun Reichensperger nach den
vielen, vielen Jahren zum Kanzler , „haben Durchlaucht
znm Präsidenten des Reichsgerichts gemacht .

" — „Ja, " er¬
widerte der Kanzler, „was noch Alles aus Einem werden
kann.

" Dabei sprach er mit Wärme über Simson «nd
rühmte den jüdischen Gelehrten als „einen der ausgezeich¬
netsten, von der reinsten Vaterlandsliebe getragenen Ver¬
treter de» nationalen Gedankens , als «in edles Gefäß , in
dem stets die lautersten Empfindungen zusammengrströmt
seien ."

Deutschen : Reichstag .
«Originalbericht der Bad . Preffe.)

Q Berlin , 19. April.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf

zum Schutze der Waarenbezeichnungen . Die 88 1
bi» 15a werden ohne Debatte angenommen .

Zu dem in der zweiten Berathuug infolge der Annahme
des Antrag» Rören neu eingefügten 8 15b, betreffend di«
Strafen bei falschen Angaben über Ursprung, Erwerb, beson¬
dere Eigenschaften und Auszeichnungen von Waaren bemerkt
Staatssekretär v . Bötticher , er habe bereit» in der zweite»
Lesung hervorgehoben, daß der Gesetzentwurf ernstlich ge¬
fährdet erscheint , wenn der besagte Paragraph aufrecht erhalte»
bleibt. Ich kann da» nach Sondirung in dem prenßischen
StaatsMinisterium in noch schärferer Tonart erklären . Auch
au» München ist eine Antwort eingetroffen , daß die baierische
Regierung ebenfall» ernste Bedenken gegen die Annahme de»
Entwurfs mit dem 8 15b hat . Ich werde « ich ernstlich be¬
mühen, bi» zur nächsten Sesfion de» Hause » einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, welcher dem unlauteren Wettbewerb ent»

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (18

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Verhaften Sie ihn , wenn Ste ei» Recht dazu
habe»,

" erwiderte der aste Herr.
„ Natürlich habe« wir da», sonst wären wir ja nicht

hier / antwortete der OrtSrichter mit dem ganzen Ueber»
muttz eines ManueS . der einmal ihm verhaßte» Leute»
den Fuß auf den Nacken zu setze» vermag .

Ohne ihn noch einer Entgegnung zu würdige », sagte
der alte Herr zu den ander» Gerichtsbeamten : „FolgenSie mir !

" und ohne die mindeste Auftegung zu ver-
raihen, betrat er das Zimmer seines Sohnes . Betroffen
blieb er auf der Schwelle stehen , Arno war nicht da und
da» Bett zeigte fich unberührt.

Die Krankheit Angelika » hatte Alle im Haufe mehr
oder weniger in Anspruch genommen und Niemand fich
weiter um de» junge» Herrn bekümmert. Der Magd
war es freilich anfgefallrs, daß er noch nicht sein Früh¬
stück gefordert, aber ste hatte nicht wester darüber nach¬
gedacht ; war doch das Aebe Fräulein so schwer krank, daß
fie beinahe darüber den Kopf verlor. Angelika war nach
dem Erwachen aus ihrer Ohnmacht in ein hitziges Fieber
gefallen und schwebt« in Lebensgefahr . Der Vater hatte
die ganze Nacht an dem Bette seiner Tochter gewacht mid
znm Erstaunen der Magd für die Erkrankte eine so

zärtlich« und aufopfernde Besorgniß gezeigt , wie sie die¬
selbe nimmermehr dem alten wunderlichen Herrn zugetraut
hätte .

„DaS ist seltsam! " sagte der alte Federigo und strich
mst der Hand über die gefurchte Stirn. „ Ich muß meine
Leute fragen , ob sie Arno nicht gesehen haben.

„Sie werden wohl am beste» wissen , wo er ist,"
bemerke der OrtSrichter höhnisch . „Machen Sie «nS nur
nichts vor ; so dumm find wir nicht . Wir wollen jeden
Winkel durchstöbern, da wird sich der Verbrecher schon
finden .

" Und mit grober Unverschämtheit schickte er sich
sogleich an, seinen Gedanken zur That zu machen .

„ Sollte er nicht schon ausgerissen sein ? " flüsterte der
Amtsdiener dem Manne zn.

„ Ach, dazu ist der Alte zu stolz / entgegnet« der
Richter ; „er wird ihn nur hier irgendwo versteckt haben .

"
„Suchen Sie . mein HauS steht Ihnen offen," erklärte

der alte Federigo , und ohne sich um das Treiben dieser
Leute weiter zu kümmern, eilte er in das Krankenzimmer
zurück .

Angelika lag noch immer bewußtlos ; fie war jetzt
auf einen Augenblick entschlummert; aber ihre Wangen
glühten und ihr Athem ging unregelmäßig und schwer .
Der Alte ließ fich am Ende des Bettes nieder und stützte
den müden Kopf in die Hand und seine tiefliegenden
Augen ruhten bekümmert auf seinem Kinde. So hatte
er sich doch getäuscht und seiner Tochter eine größere
Kraft zugetraut » al» sie besaß.

Nun machte er fich bittere Vorwürfe , daß er ihr die
Unglücksnachricht nicht schonender mitgetheilt ; freilich hatte
er nicht ahnen können, wir sehr ihr Herz bereits an diese»
Mensche» gefesselt war . Wie hatte nur in dem Kinde
eine so mächtige Leidenschaft aufkommen können ? «nd für
beit Sohn jener Menschen, den er bitter zu Haffen da»
vollste Recht besaß . Und was war aus Arno geworden?
— Er konnte doch nicht geflohen sein ? Diese Schande
brachte er sicher nicht über die Seinen und wie er de»
Sohn kannte , durfte er die» nicht fürchten. Arno war
ei» tüchtiger Charakter, ein fester , unbeugsamer Mensch ,
der nicht feig irgend einer Gefahr aus dem Wege ging.
Vielleicht war er schon wieder im Walde » um die Spur
des jungen Grafen zu ermitteln . — Oder hatte der Ver¬
wundete fich bereits wieder eingefunden? In seiner
stolzen verschlossenen Weise hatte er an diese Leute keine
Frage stellen mögen .

Wie der alte Federigo noch in tiefen Gedanken ver¬
sunken dort saß, öffnete fich die Thür und der OrtS¬
richter trat geräuschvoll herein . Kaum hatte der alte Herr
die frechen Menschen bemerkt, so erhob er fich , seine dunklen
Augen glühten nnd mit einer gebieterischen Handbewegung
sagte er nur : „Hinaus !"

„Fällt mir gar nicht ein. Wir haben de« schlaue»
Patron nicht gefunden und vielleicht ist er hier versteckt."

„ Sehen Sie nicht , daß dies das Zimmer meiner
Tochter ist. die schwer erkrankt und der jede rohe Störun¬
leicht den Tod bringen kann ?"



Sette 2._ _
gegentritt und durch den aus gewerblichem Gebiete wieder
{fatu und Glauben hergestellt wird .

Abg. Rören (Zentr .) bedauert die ablehnende Haltung
"gegen seinen Antrag ; er halte dieselbe für unbegründet.

Abg. Hammacher (natl .) dankt dem Minister für das
Don ihm gegebene Versprechen , welches ihm hoffentlich zu er¬
füllen gelingen werde .

Abgg. JacobSkoetter (konf.) und Böckel (Antif.)
fchließen sich den Ausführungen der Abg. Rlren an , welch'
letzter« fei» Mißtrauen gegenüber der Regierung feit der
Militärvattage äußert .

Der Paragraph wird darauf gestrichen und der Rest des
Gesetzes, sowie das Gesetz im Ganzen angenommen. Die Reso¬
lution auf Vorlegung eine» Gesetzentwurfs gegen den unlauteren
Wettbewerb wird ebenfalls angenommen.

Bei der Ueberficht über die R - ichSauSgaben und di«
Einnahmen für 1892/83 weist Gröber (Zentr .) darauf
hin. daß es sich hier um eine Ueberfchreitung des Etats um
40 Millionen handle ; er wünscht eine genaue Prüfung der
Sache und beantragt daher, den Gegenstand von der Tages¬
ordnung abzusetzen.

„■ Abg. Paasche (natl .) theilt die Bedenken de» Vorredners
vollständig .

Staatssekretär Graf PofadowSky erklärt, die EtatS-
Lberfchreitungen beruhen auf unabweisbaren Forderungen der
betreffenden Ressorts. Daß eine derartige hohe EtatSüber-
schreitnng unerfreulich fei, gebe ich zu, und eS wird mein Be¬
mühen fein , derartiges zukünftig zu vermeiden .

Abg. Richter (freif. VolkSp .) : Wa » nützt alle Pein¬
lichkeit bei der Festsetzung der Positionen deS Etats, wenn
Man eS nachher leicht nimmt mit den Etatsüberschreitungen?
GiSher wurde darüber stets nur auf Grund einer schriftlichen
Gericht» verhandelt. Ich bitte ebenfalls, den Gegenstand von
btzr Tagesordnung abzusehen .

Abg . v . Frege schließt sich diesem Wunsche an .
(Reichskanzler Graf Caprivi betritt den Saal .)

. Staatssekretär Graf PofadowSky erklärt, die Regierung
hübe gegen eine derartige Prüfung absolut nichts einzuwenden ,
«benfo wenig dagegen , daß die Entscheidung bis zur nächsten
Session vertagt werde . Ich hoffe dann den Nachweis von
ber Unabweisbarkeit der EtatSüderschreitungen führen zu
Jfinncn.

Abg. v . Bennigsen stimmt ebenfalls dem Anträge auf
Absetzung von der Tagesordnung zu.

Abg. Rickert (freif. BolkSp .) bittet die Regierung, doch
Weniger Gesetze vorzulegen.

Der Gegenstand wird von der Tagesordnung abgesetzt
«nd darauf wird der Nachtragsetat und da» Brieftaubettgesetz
ohne Debatte definitiv erledigt. r

Bei der dritten Lesung des Börsensteuergesetzes
Bemerkt Graf Arnim , er fei zwar mit der Fassung der
zweiten Lesung nicht ganz einverstanden, verzichte aber ange»
PchtS der Geschäftslage daraus , Anträge zu stellen . Namept-
-lich die ungesunde Spekulation in Produkten müffe noch
schärfer herangezogen werden; da » läge sowohl im Interesse
des Fiskus wie in dem der Bekämpfung der Spekulation.
Seine Anträge in der Kommission seien von soliden Bankiers
als durchaus ausführbar erklärt worden. >

Staatssekretär Graf PofadowSky : In der Kommission
-war man durchaus darüber einig, daß e» wünschenswerth
wäre, wenn der Bankier nur die wirklich verauslagten
Stempel berechnete . E» hat sich aber gezeigt , daß dieser
Weg ungangbar ist . Man hat daher von der Aufnahme
meiner solchen Bestimmung in das Gesetz abgesehen und die
Megelung den Börsenbehörden durch Usance überlaffen. Ob
«» möglich sein wird , zu einer Reform der Börsenbesteuerung
zu kommen , ist eine Frage, die sich nicht beantworten läßt.
Die Voraussetzung dafür ist aber ein BörsenorganifationS»
-Sefeh .

Abg. Freiherr v. Manteuffel (konf.) : Meine Freunde
haben eine Reform des Finanzwesens für die Vorbedingung
der Steuergesetze gehalten. Mit der Vorlage wird wohl keine
Partei des Hause» zufrieden fein , wir nehmen aber die Vorlage
,on, um dem Reiche sichere Einnahmen zu verschaffen.

Abg. Speiser erklärt für die süddeutsche Volkspartei,
sie werde für das Gesetz stimmen .

Abg. Rickert (freif. BolkSp .) hält die Finanzlage nicht

»Kümmert mich gar nicht . Ich bin in meinem Amt
» tck habe das Recht, überall nach dem verschwundenen
Verbrecher zu forschen / Und der Ortsrichter wollte an
tem alten Herrn vorüber noch weiter in die Stube dringen .

„ Hinaus ! " knirschte Federigo mit gedämpfter Stimme
und eine besinnungslose Wuth bemächtigte sich seiner ; er packte
vep Mann am Arm und schleuderte ihn zurück .

» Herr Federigo , das sollen Sie mir bezahlen!
Wissen Sie nicht, daß ich als Beamter hier stehe ?" schrie
der Ortsrichter zornig und rief nach seinen Leuten, um
für den Widerstand des alten Zeugen zu haben.

» Sie haben hier nichts zu suchen !
" und der alte

Herr drängte den tobenden Menschen vollends zur Thür
hinaus und schloß hinter ihm ab .

Von dem Lärm war Angelika aus ihrem Schlummer
« wacht; sie richtete sich in die Höhe und blickte erschrocken
um sich . Sie sah noch das Ringen ihres Vaters mit
einem And« n und durch ihr erhitztes Hirn zitterten von
neuem die qualvollsten Vorstellungen . „Tödte ihn nicht!"
rief sie v« zweifelt. „O mein Gott, nnn ist es geschehen !
Nein, nein , D» darfst nicht sterben , Ottomar ! — Ich
liebe Dich und ich komme Dir zu Hilfe .

" Sie wollte
aus dem Bette springen und der Vater mußte sie mit
Gewalt zurückhalten. Erst nach einem hartnäckigen Wider¬
stand und nachdem er ihr eine selbstbereitete Medizin noch
einmal eingegeben hatte , sank sie wieder in die Kiffen
gmcück und nach einiger Zeit war sie von Neuem ent¬
schlummert.

_ Badische Presse :_
für so ungünstig, wie sie immer geschildert worden ist . DaS
Gesetz wird sich in der Praxis als nicht haltbar erweisen ,
weil es den gesammte » volkswirthschaftlichen Organismus
schädige. ES sei zu bedauern, daß die Regierung mit
der Erleichterung des Arbitragegeschäfts nicht noch weiter ge¬
gangen ist.

Staatssekretär Graf PofadowSky erklärt, in der Kom¬
mission ist nachgewiesen worden , daß das Abritagegeschäft un¬
bedingt geschont werden muß. Wir konnten un» auch dieser
Ueberzeugung nicht verschließen .

Abg . Singer (Sozd .) wiederholt, er und seine Freunde
lehnen diese » wie jedes andere Steuergefetz ab und müffen
die Sorge , größere Einnahmen zu verschaffen, denjenigen
Parteien überlaffen , die für die Militärvorlage gestimmt
haben . Dal Börsengeschäft zu einem solideren zu wachen,
werde auf dem Wege diese» Gesetze » nicht erreicht werden.

Abg . R in telen (Zentr .) erklärt , seine Freundestimmen
im Großen und Ganzen den Beschlüssen der zweiten
Lesung zu .

Die Generaldebatte wird geschloffen.
In der Spezialdebatte über den Tarif wird Nummer 1

mit dem Antrag Hammacher , daß die betreffenden Aktienge¬
sellschaften ausschließlich gemeinnützigen Zwecken dienen müffen ,
sowie 2, 8 und 4a ohne Debatte angenommen.

Zu Nummer 4d liegen Anträge der Abgeordneten
Möller , Buol und Frese vor, entgegen den Beschlüffen
der zweiten Lesung die Regierungsvorlage wieder herzustellen .

Abg . Möller begründet den Antrag, der sich als
Folge von Konferenzen von Mitgliedern diese » Hauses mit
Vertretern der Handelskammern in Hamburg , Berlin und
Bremen darstelle .

Abg . Gescher (konf.) stimmt im Namen der Konserva¬
tiven dem Anträge Möller zu .

Die Abgg . Gamp (Reichsp .) und Richter sprechen Be¬
denken gegen den Antrag Schwarze aus, der den Terminhandel
in Getreide und Getreidefabrikaten mit zwei vom Tausend be¬
steuern will, wobei eine Ermäßigung bis */to bei der effek¬
tiven Lieferung des Getreides erfolgt.

Abg . Richter führt aus , die Beschlüsse der zweiten
Lesung stellten sich als außerordentliche Belastung des gefamm -
ten Waarengeschäft » dar » während doch nur da» Terminge¬
schäft getroffen werden sollte . Man dürfe die Besteuerung
überhaupt nicht von Usancen abhängig machen.

Abg . Schwarze befürwortet seinen Antrag, denn es
sei nothwendig, den Getreideterminhandel scharf zu treffen .

Abg . Sescher führt aus, mit der Tendenz de » Antrags
Schwarze sei seine Partei einverstanden, obwohl er dafür
nicht stimmen könne.

Die Debatte wird geschloffen.
Abg. Freiherr v . Manteuffel versichert gegenüber

dem Abg . Singer, daß auch er nie Geschäfte an der Börse
gemacht habe .

Hieraus wird, unter Ablehnung aller übrigen Anträge,
nach dem Anträge Möller die Regierungsvorlage
wieder hergestellt .

Der Rest des Tarifs wird ohne Debatte angenommen,
ebenso Artikel 1 und 2 . Zu Artikel 3 liegt ein Antrag
Träger vor, das Inkrafttreten des Gesetze » auf den 1 . Juli
festzusehe».

Abg . v . Möller schließt sich dem Anträge an , während
Abg . Rintelen , Gras Arnim und Abg. Hahn wider¬
sprechen.

Der Antrag Träger wird abgelehnt, es bleibt daher bei
dem 1 . Mai 1894.

Zum Börsensteuergesetz liegen außerdem noch Resolutionen
vor ; erstens die der Kommission : die Regierungen zu ver¬
anlassen , daß von den BörsenausfichtSorganenvorgesorgt werde ,
daß beim Kommissionsgeschäft keine höheren Stempel in Rech¬
nung gestellt werden , al» vom Kommissionär selbst bezahlt
wurden ; zweitens die Resolution v . Cuny , die Regierung zur
Vorlegung eine» Börsengesetzes auf Grund der Ergebniffe der
Börfenenquete aufzufordern.

Beide Resolutionen wurden angenommen , ebenso da»
Gesetz in der Gesammtabstimmung mit großer Mehrheit . Eine
Reihe von Petitionen ist dadurch erledigt.

6s folgt die Interpellation Förster , welche Graf K n h p.
Hausen begründet. Die Frage liege nahe , wenn dieZoll -

ES war fast zu viel, was plötzlich auf den von
schwerer Lebenssorge gebeugten alten Mann einstürmte .
Zum Tode erschöpft , warf er sich auf seinen Stuhl «nd
schloß ebenfalls die Augen ; aber trotz seiner Ermattung
kam ihm kein erquickender Schlaf. Und nicht die Gegen¬
wart allein war es , die sein Herz zerriß ; Bilder aus der
Vergangenheit zogen an seiner Seele vorüber und ver¬
mehrten die Qualen seiner ohnehin so müden Brust.
Wie furchtbar hatte ihm in frühester Jugend schon das
Schicksal mitgespielt ! Das Schicksal ? ! — Nein , diese
Elenden , die ihm Alles geraubt und für immer zu einem
freudlosen Dasein verurtheilt; denn sein trotziger Geist
konnte nie wieder darüber zur Ruhe kommen, daß er eine
solche Niedertracht erfahren mußte . — Und nachdem er
müde und gebrochen sich zur Ruhe gesehnt, kam ein neuer
harter Schlag , um ihn auf immer zu vernichten. — Mochte
aus dem jungen Grafen werden , was da wolle, der alte
Federigo mußte sich dock sagen, daß auch das Lebensglück
seines Sohnes damit auf immer zerstört worden . Wenn
sich die Sache nicht aufklären ließ , dann blieb auf ihm
der Andacht gemeinen Mordes haften und daß d'es ge¬
schah, dafür sorgte gewiß der alte Graf , der in seinem
blinden Haß gewiß all' seinen Einfluß verwandte , um
Arno zu vernichten. — Und Angelika, war auch ihr
junges , blühendes Leben nicht ebenfalls geknickt? — Jetzt
erst war er sich bewußt , wie sehr er die Kleine stets ge¬
liebt, obwohl er sie iu seinem Trübsinn fern von sich ge¬
halten hatte . Vielleicht war es die Furcht gewesen ,

Nr" 93.
Verträge einen Ausfall der Staatseinnahmen
bewirken , wie der Ausfall gedeckt werden solle .'

Reichskanzler Graf Caprivi bemertt, daß er nur den
Wortlaut der Interpellation beantworten wolle . Er könne
keine andere Antwort geben , als daß die verbündeten Regie«
runge» durch die Tabak-, Wein- und Bürfensteuer den Aus¬
fall decken wollen . Wenn der Reichstag dies« Steuern nicht
annehme , so müffe die Regierung erwägen, welche sickere
Mittel sie ohne Belastung der Landwirthfchaft finden könne .

Abg. Frhr . v. Manteuffel bemerkt , di« Antwort de»
Reichskanzlers könne Niemand befriedigen. Di« Regierung
hätte wissen müffen , daß diese Steuervorlagen abgelehnt wer¬
den würden.

Reichskanzler Graf Caprivi erwidert, die Interpellation
habe auf ihn sofort den Eindruck gemacht , als wolle man
einige Nachwirkungen der Interpellation Kanitz verwischen.
(Sehr richtig ! links.) Die Interpellation beschäftige sich nur
mit der Einwirkung der Zölle auf die Reichsfinanzen, nicht
auf die Wirkung der Nothlage der Landwirthfchaft.

Abg . v . Bennigsen betont, daß auch auf ihn die
Interpellation diesen Eindruck hervorgerufen habe, al» ob st«
die Verlegenheit über den Mißerfolg der Antrag» Kanitz ver¬
decken wolle .

Ein VertagungSantrag wird angenommen .
Präsident v . Levetzow gibt die übliche GeschäftSüber »

ficht, Abg . Graf Hompesch dankt demselben im Namen deS
Hause » für die umsichtige und unparteiische Geschäftsführung.

Präsident v. Levetzow dankt seinerseits und bemerkt ,
daß bis zum Ende des Jahres die Sitzungen noch im selbe«
Saale stattfinden, wo sie seit 27 Jahren abgehalten wurden .

Reichskanzler Graf Caprivi erhebt sich (bei dem Ver¬
lassen der Saale» seitens der Sozialdemokraten ruft Abg. von
Liebermann ihnen nach : Die Stützen der Regierung verlasse»
das HauS I).

Der Reichskanzler verliest « ine allerhöchste
Botschaft , datirt vom 17. April , au » Karlsruhe ,
nach welcher die Reichstagssession geschlossen
wird .

Er verliest alsdann eine zweite Botschaft, welche besagt,
daß die Eteuervorschläge nur theilweise die Zustimmung de»
Reichstage » bezüglich der Stempelsteuer gefunden haben, auch
die Tabaksteuervorlage habe keine Aussicht auf Annahme, so
daß die nöthige » Mittel zur Deckung der Bedürfnisse de»
Reiche» und zur Durchführung der Finanzreform nicht vor¬
handen find. Nach wie vor halte die Regierung die Ordnung
der Finanzen der Sinzelstaaten und deren Unabhängigkeit von
den Reichsbedürfniffen für nothwendig. Darum werde sie
dem Reichstag in der nächsten Session neue entsprechende
Entwürfe ., vorlegen. Sie hoffe dann ein Einverständniß
zu erzielen .

Präsident v. Levetzow bringt ein dreimaliges Hoch auf
den Kaiser aus. Darauf wird die Session ge¬
schlossen .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Bei dem preußischen Justizminister Schelling ,
der, wie schon gestern von «nS mitgetheilt , am Donners¬
tag seinen 70. Geburtstag feierte, erschien im . Aufträge
des Kaisers der Chef deS ZivilkabiuetS , um daS BUd
deS Kaisers mit dessen Unterschrift zu üb« reichen . Die
Universität Berlin ernannte den Jubilar zum Ehren¬
doktor der Rechte . Die Universität München er-
neuerte das philosophische Doktordiplom , daS d« Minister
vor fast 50 Jahren erworben .

* Der Württembergische „Staatsanzeiger" meldet :
bei der Königin hat die Heilung der Zellgewebsver -
etterung am linken Bein in der letzten Woche deutliche
Fortschritte gemacht . Die Königin litt infolge der aus¬
gedehnten schmerzhaften Entzündung an Störung des
Schlafes, daher ist die Erholung bish« nur allmählich
vorgeschritten!

* Der Redakteur Memminher wnrde im Prozesse

ihr glückliches Lächeln könne {(eine ihm längst lieb ge¬
wordene Schwermuth verscheuchen , vielleicht hatte ihn auch
jene Neigung , allem Lebensglück fortan freiwillig aus dem
Wege zu gehen , dazu bestimmt, sich von seinem lieblichen
Kinde nicht so lieben zu lassen, wie sie es heiß ersehnt
hatte . Angelika mußte endlich glauben , daß sie ihre»
Vater gleichgiltig sei und nun hatte ihrem sjungeu, über¬
vollen Herzen die Liebe zu dem Bruder nicht genügt und
so konnte es dem Grafensohue leicht fallen , in ihr eine
glühende Leidenschaft zu wecken, die jetzt dem armen
Kinde mit Vernichtung drohte. (Fortse tzung folgt.)

Kleine Zeitung .
Ne« veröffentlichte Goethesprüche.

Schier unerschöpflich ist der Schatz der WeirheitSsprüche
unseres Altmeisters Goethe . Immer neue» tritt zu Tage.
Und wenn der Gedankenkreis der großen Dichters »nd Denker»
auch damit nicht erweitert erscheint, so zeigen sich doch immer
neue Facetten. Das soeben veröffentlichte Goethe-Jahrbuch
bringt auS dem Goethe - Archiv eine Anzahl Sprüche. Unter
der Ausschrift : .Ueber das Leben' heißt es :

Man beobachtet Niemand al» die Personen, von denen
man leidet . Um anerkannt in der Wett umherzugehen, müßt«
man nur Niemand wehe thun .

Da» Publikum bellagt fick lieber unaufhörlich, übel
bedient worden zu sein, als daß e» sich bemühte, besser be¬
dient zu werden .

Wenn weise Männer nicht irrten» müßten dle Narren
verzweifeln.
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für dar Eisenbahnbetriebsbudget erwächst, zu beziffern auf :gegen Freiherrn v . Thüngen auf Montag vor das

Würzburger Amtsgericht geladen .
(Originalberichte der „ Bad . Presse " ^* Die auf Mittwoch Abend 6 Uhr anberaumte Ab¬

reise der Kaiserin Auguste Viktoria aus Venedig
erlitt eine Verspätung , weil die Ankerkette des „ Moltke "

geriflen war . Die Taucher brauchten lange Zeit zur
Hebung der Anker «. Schließlich um 7 Uhr wurde die
Meise nach Abbazia auf der „Christabel " angetreten . —
Die deutsche Kaiserin ist dann in gutem Befinden Donnerstag
Vormittag auf der Macht „ Christabel "

nach stürmischer
Fajhrst in Abbazia wieder eingetroffen .* Kommerzienrath Gustav Stälin , seit 1889Land¬
tagsabgeordneter für Stuttgart , ist gestern , Donnerstag ,
früh » ach schwerem Herzleiden gestorben .* Wie die „Nationalztg .

" hört , wird der Prospekt
auf die neue 3proz . Reichsanleihe von 160 Millionen
am SamStag Abend erscheinen .

Ausland .
Oesterreich -Ungar ».

* Die Prager Stadtverordneten beschäftigten
fich in längerer , theilweise tumultuarischer Sitzung mit der
Frage der Straßentafeln und beschlossen mit allen
gegen eine Stimme , jede Straßenbczeichnung in Prag als
Eigename zu betrachten , der in fremde Sprachen nicht
i » übersetze» sei. Die Straßentafeln sollen mit rothem
Grund «, weißen Lettern und blauem Rande hergestellt
werden .

Frankreich .
* Der Mtnisterra th beschloß , das gerichtliche Ver¬

fahren gegen den Depntirten Toussaint einzuleiten
wegen dessen Einmischung bei dem Streike in den Stahl¬
werken zu Trignac . — Der Ministerrath beschloß ferner
den Gehalt des Erzbischofs von Lyon zu
streichen wegen eine » Hirtenbriefes , worin derselbe fich
Aißbilligend über das neue Gesetz betreffend die Rechnungs¬
legung in den industriellen Anlagen der Kirchen ausspricht .
Der Kultusminister forderte die Bischöfe in einem Rnnd -
fchrriben auf , innerhalb acht Tagen ihm das Schriftstück
zugängig zu machen , welche» in dieser Angelegenheit an
die Geistlichen ihrer Diözösen gerichtet ist .* Der russische und österreichische Botschafter
werden am Sonntag dem Erinnerungsfest für die
Jungfrau von Orleans in Notre -Dame beiwohnen .
Die vom Kardinal Richard an das Heer gerichtete
Einladung ist durch Parolebefehl den Regimentern des
Gouvernements Paris mitgetheilt worden . (Str . P .)

Schweden und Norwegen .
* Der Abgeordnete Andersen brachte im norwe¬

gischen Storthing einen Antrag ein , nach welchem
ver achtstündige Arbeitstag in allen Staats¬
werkstätten eingeführt werden soll . — Die Mehrheit
des Militärausschusses des Storthings empfiehlt , die
Regierungsvorlage beireffend die diesjährigen Feld -
Manöver abzulehnen .

Amerika .
* Der brasilianischen Gesandtschaft in Berlin

ist von amtlicher Seite aus Rio de Janeiro nach¬
folgende Meldung zugegangen : Der , Aquidab an * ist
vor Santa Chatarina durch ein Regierungstorpedoboot
zum Sinken gebracht worden . Mello erschien mit dem
Kreuzer „Republica

* und vier anderen Schiffen vor Bu -
enos -AIreS und bat um Aufnahme . Dieselbe wurde
Mello auf seine Erklärung gewährt , daß er den Kampf
wegen Mangels an Hilfsmittel aufgebe . Mello lieferte
die Schiffe an die argentinische Regierung aus . Der
Aufstand gilt für beendet .

* Nach anderweitiger Meldung aus Brasilien
befanden sich der „ A quid ab an " und zwei andere Jn -
surgenten -Schiffe auf der Höhe von Desterro , als das
Geschwader Peixoto ' s herankam und die Insurgenten
aufforderte , sich zu ergeben , was diese aber zurückmiesen .
Nach erbittertem Kampfe habe das Regierungs -Torpedo¬
boot „ Gustav Samvains * drei Torpedos geschleudert ,
welche den „ Aquidaban *

zum Sinken brachten . Viele
Personen seien getödtet worden .

CD Die Verstärkung des Gleisovervaues
auf der badischen Bahn .

Seither belief sich der Budget - Satz für Kosten der Unter¬
haltung der Bahnanlage auf 2 796 756 M . , während er für
da , Jahr 1894 3565140 M . und für 1895 3507150 M . ,
also für ein Jahr durchschnittlich 3506150 M . betragen soll.
Diese erhebliche Mehrforderung veranlaßte die Budgetkom -
mission der Zweiten Kammer an die Großh . Regierung die
Anfrage zu richten, was u . A . auf dem Gebiete der Erneuer¬
ung des Oberbaues behufs Einführung erböhter Fahrge -
fchwindigkeit bi» jetzt geschehen und welcher Aufwand dadurch
entstanden sei, sowie was auf diesem Gebiete noch weiter
geschehen solle und wie hoch voraussichtlich die deSfallsigen
Kosten fein würden . Die Großh . Regierung hat daraufhin
folgende Erllärung abgegeben , die wir im Anschluß an frühere
Darlegungen der „ Bad . Korr . ' hier mittheilen :

Die durch die Einführung der erhöhten Geschwindigkeit
auf der Hauptbahn bedingten Maßnahmen erstrecken sich auf
die beiden Hauptbahnlinien : Mannheim — Heidelberg — Basel
und Mannheim —Karlsruhe , somit im Ganzen aus 630 Km .
Gleis . Diese Maßnahmen bestehen :

Erstens in einer Verstärkung de » Sleisober -
baue « , wobei gegenüber der bi« zum Jahre 1891 beim
Gleisumbau zu« Anwendung gebrachten Oberbauanordnung
das Gewicht und die Anzahl der eisernen Schwelle » er -
höht und eine stärkere Laschenverbindung eingeführt wird ,
während das Schienenprofil unverändert bleibt . Außerdem
erhalten sämmtliche neu zu beschaffenden Schienen eine Länge
von 12 Meter , statt der bisherigen 9 Meter . Das Gewicht
de» neuen Oberbaues würde hierdurch für den laufenden
Meter Gleis um rund 29 Kg . - 21 pCt . de» bisherigen
erhöht .

Zweiten » sollte der gewöhnliche GleiSumbau , so¬
weit derselbe auf der Hauptbahn » och nicht zur Durchführung
gelangt war , wesentlich beschleunigt werden . Während
bisher der GleiSumbau — Ersatz der Eisenschienen durch
Stahlschienen und der hölzernen Schwellen durch eiserne
Schwellen — lediglich nach dem Abgang dieser älteren Ober -
baumaterialien bemeffe » worden war , sollte ohne Rückficht
hierauf der Umbau der noch nicht mit Stahlschienen und
eisernen Schwelle» belegten Strecken der Hauptbahn sofort vor -
genommen werden .

Der durch die Verstärkung des GleiSoberbaue » verursachte
Mehraufwand beträgt zunächst an reine » Materialkosten für
den Km . 3600 M . Da im Ganzen 630 Km . Gleis mit diesem
verstärkten Oberbau versehen werden sollen , so beträgt der
hieran » erwachsende Mehraufwand : 630 mal 3600 gleich
2 268 000 M . Außerdem entsteht noch «in Mehraufwand
an Arbeitskosten für den nochmaligen Umbau derjenigen
Hauptbahnstrecken , welche nach Maßgabe der bi» 1891 gütigen
Oberbaumaterialien schon auf eiserne Schwelle » umgebaut
waren und zum Zwecke der Verstärkung nun noch einmal
umgebaut werden müffen . Die GesamMtlänge dieser Strecken
beträgt rund 482 Km . (630 Km . abzüglich der noch mit Eisen¬
schienen oder Holzschwellen belegten Strecken bei Beginn de«
Jahres 1891 im Ausmaß von zusammen 148 Km .) ; dieser
Mehraufwand an Arbeitslohn ist zu 800 M . für den Km . an -
zusetzen und beträgt somit im Ganzen : 482 mal 800 gleich
385 600 M . - Da » bei diesem Umbau gewonnene Oberbau -
material findet seine Wiederverwendung bei dem Umbau jener
Vollbahnstrecken unsere » Bahnnetze », welche bei Beginn des
Jahres 1891 noch mit Holzschwellen und mit Eisenschienen
belegt waren , sowie bei den Bahnhoferweiternngen und anderen
Bahnneubaute,k Jnsgesammt wäre somit der Mehraufwand ,
welcher für die Berstärkung des Oberbaue » der Hauptbahn

2 268 000 und 385 600 gleich 2 653 600 M .
Von dem vorstehenden Aufwand find zu rechnen ans die

Jahre 1891 bis einschließlich 1898 : 1 . für de» beschleunigten
Umbau von 148 Km . : Mehraufwand an Material : 148 X . 8600
— 582,800 M . 2. für den Umbau von weiteren ISS Km . :
Mehraufwand an Material und Arbeit : 122 (3600 + 800 )
— 536,800 M .. somit ffit 1891 bi, einschließlich 1898 :
1,069,600 M .

In den Jahren 1394/95 sollen weitere 260 Km. Gleiß
zum Umbau gelangen ; der Mehraufwand hieraus beziffert
sich für Material und Arbeit auf : 260 £8600 + 800 } —
1,144,000 M . In den Jahren 1896/97 wäre alsdann der
Rest von 100 Km . auSzuführen mit einem Mehraufwand
an Material und Arbeit von : 100 (8600 + 800 ) =
440,000 M . , zusammen 1,584,000 M ; daher Sesammtauf -
wand : 2,653,600 M .

_
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoh . der Groß Herzog habe» unterm
14 . April d . I . gnädigst geruht , den Geheimen Finanzrath
Josef .Schmidt bei de « Steuerdirektion auf sein Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiiur lang¬
jährigen und treugeleisteten Dienste und unter Verleihung des
Charakters als Geheimer Rath 3 . Klaff « in den Ruhestand zu
versetzen, ferner

den Finaiizinspektor Otto Ellstätter unter Verleihung
de« Titel » Finanzaffeflor zum Kollegialmitglied der Steuer -
direktion ,

den Katasterinspektor Dr . Friedrich Gutmann bei der
Steuerdirektion zum Finanzinspektor und

den Steuerkommissär Wilhelm Zentner in Pforzheim
zum Katasterinspektor bei der Steuerdirektion zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinett -Ordre vom 27 . März ist
Folgende » bestimmt :

Artilleriedepot Karlsruher
Endert , Zeugpremierlieutenant , zum Zeughauptmann

befördert .
Ferner ist durch Verfügung de» KriegSministerium » vom

8 . d. M . Folgende » bestimmt :
Artilleriedepot Rastatt :

Hellmann , Zeugpremierlieutenant , zur Schießplatz -
Verwaltung Wahn , —

Müller , Zeuglieutenant , von der Inspektion der Ge -
wehrfabriken zum obigen Artilleriedepot — versetzt.

Personalverändermigen
im Bereiche des Ministeriums des Innern .

Liudner , Gustav , von WelkerSdorf (Preußen ), wird mit dem
Dienst eines Schutzmann » beim Amt Karlsruhe betraut .

Versetzt wurde « :
Müller , Friedrich , VerwaltungSaktuar beim Amt Meßkirch,

zum Amt Neustadt und
Aupserschruid , Leopold , Aktuar beim Amt Neustadt , zu«

Amt Tauberbifchofsheim .

Personalnachrichten
aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,

des KnltnS und Unterrichts .
Verseht wurde :

Adekmann , Franz , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Meß '
kirch , zum Amttgericht Konstanz ,

Alraun , Martin , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Wall
dvrn . zum Amtsgericht Meßkirch .

Hestorven ist :
Keiger , A »g. , Gerichtsvollzieher beim Amttgericht Konstanz.

Perfonalnachrichten
ans den » Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahnen .
Versetzt :

der Eifenbahnasfistent :
Kermanu , Adolf , von Basel nach Baden ;

dir ExpeditionSgehilfen :
OewPP , Albert , von Haagen nach Erzingen ,
Aachen , Franz , von Schallstadt nach Biberach -Zell ,

Er ist besser, daß Ungerechtigkeiten geschehen, al « daß
ste auf ungerechte Weife behoben werden .

Vom Verdienste fordert man Bescheidenheit ; aber die¬
jenige » , die unbescheiden das Verdienst schmälern , werden mit
Behagen angehört .

Unter der Aufschrift „ Probleme " finden fich folgende
Gedanken :

„ War die Henne zuerst » oder war da» Ei vor der Henne ?
Wer dies Räthfel erlöst , schlichtet den Streit um den Gott . "

„ Drei Klassen von Narren :
Die Männer au » Hochmuth ,
Di « Mädchen au » Liebe ,

r ; - Die Frauen au « Eifersucht ."
Unter den Titeln . Kunsttheorie und Motive " lesen wir :
„ Die Gewalt einer Sprache ist nicht, daß ste da «

Fremde abweist , sondern daß st« e« verschlingt . "

Der pedantische Purismus ist ein absurde » Ab -
kkhneu weiterer Ausbreitung de» Sinnes und Geiste».

Ich verfluche allen negativen Purismus , daß man rin
Wort nicht brauchen soll, in welchem eine andere Sprache viel
oder zartere » gefaßt hat . Meine Sache ist der affirmative
PurttmuS , der produktiv ist und nur davon au - geht : Wo
müffen wir umschreiben und der Nachbar hat ein entschei-
dende« Wort .

Die Kritik erscheint wie Ate , sie verfolgt die Autoren ,
aber hinkend.

Unter der Ausschrist „ Wissenschaftliche » " : „ Die
Wiffenschaften zerstören sich auf doppelte Weise selbst : durch
die Breite , in die sie gehen, und durch die Tiefe , in die sie
stch versenken.

WaS man erfindet , thut man mit Liebe,
Was man gelernt hat , mit Sicherheit .

Sr find zwei Gefühle die schwersten zu überwinden : Ge¬
funden zu haben , wa » schon gefunden ist, und nicht gefunden
zu haben , wa » man hätte finden sollen.

Die Natur verbirgt Gott , aber nicht Jedem .
Die Natur wirkt nach Gesehen, die fie sich in Eintracht

mit bem Schöpfer vorschreibt , die Kunst nach Regeln , über di«
fie fich mit dem Genie einverstanden hat .

* *

Ium Word i« Hrnnewakd werden in Bezug auf den
Thäter Jnliu « Thiede noch die folgenden charakteristischen
Merkmale berichtet . Thiede hatte fich unter da» um die Leich«
feines Opfer » versammelte Publikum gemischt, nicht blo» au »
der den Verbrechern eigenen Gewohnheit , de» Schauplatz der
That wieder aufzusuchen, sonder » auch besonder» au » dem
Grunde , um die Meinungen der Beamten über die Maß¬
nahmen zu hören , die zur Ermittlung de« Mörder » einge¬
schlagen werden sollten . Der Maurer Pranitz , an deffen Seite
er stand , erinnerte fich jetzt genau , daß Thiede aufmerksam
gelauscht hat , um stch nichts entgehen zu laffe». Dabei muß
er wohl die Beschreibung seiner eigenen Person gehört und
nun den Entschluß gefaßt haben , fich schleunigst auf den Weg
»ach Bautzen zu mache » . Al » er Mittag » nach Berlin über¬
geführt wurde , versuchten die ihn begleitenden Beamten unter -
weg« , zur Erlangung eines Geständniffe , auf ihn einzuwirken .
Thiede verlor die Ruhe keinen Augenblick und entgegnet « aus
das Zureden der Beamten : „ Es laufen ja noch fo viele um¬
her , warum soll gerade ich der Thäter sein ? Ich begreife
nicht , weswegen man mich überhaupt verhastct hat . " — Frau
Prokurist Hermann , bei der die ermordete Helene Echweichel

» i » Pflegerin war , ist au » Ausregung über die Mordthat ge¬
storben .

A Pi « »«neidete «Leiche . Man schreibt un » au»
Pari » : Ein Boulevardblatt erzählt fast unglaubliche Dinge
über die „ Leiche", welche in Sardou 'S „ Fedora " vorkommt, ;
dem jetzigen Zugstücke der „ Renaiffance " , deffen Titelrolle -!
Sarah Bernhard spielt . Danach streitet man fich in eine« :
gewiflen vornehmen Welt , in Künstler - und Schriftstellerkreifen,

'

»m die Ehre , die Leiche de» Fürsten Wladimir Romazoff dar - 1
zustellen , über welche Sarah fich verzweifelt , heiße Thränen j
vergießend , hinwirft . Dieser Tage soll ein russischer Fürst
diese passive Rolle gespielt haben , welche Jule » Lemaltre , der
„ TinieS " - Korrespondent v . Blowitz , die Dichter Richepin ,
Raoul Poncho » , der dekadente Künstler Marquis de MonteS -
quiou -Fezensae , der Maler Alfred Steven » schon innegehabt
haben sollen . Auch von einer hocharistokratischen jungen
Oesterreichrrin wird berichtet , die Sarah um die Gunst bat ,
die Leiche zu fein und auch für diese Gelegenheit den schönsten
rusfischen Schnurrbart bei einem berühmten Coiffeur ver¬
fertigen ließ . i

Hi » schlauer Amerillauer , der gut und billig rauche»
wollte , kaufte vor einem halben Jahr 300 Stück Zigarre »,
das Stück zu »/« Dollar und ließ ste in einer Gesellschaft ver» -
sichern . Jetzt find die Zigarren aufgeraucht und der Yankee
forderte 75 Dollars , weil die Zigarren durch — Feuer ver»
nichtet wären ! Da « Gericht entschied thatsüchltch zu Gunst «»
der Verfichertrn . Die Gesellschaft belangte aber nun ihrer¬
seits den Rancher , weil er absichtlich Feuer an die verficherteu >
Sachen gelegt habe , und da» Gericht hat jetzt , nach bctj
„ Deutschen Tabak -Ztg . ' , mit demselben Ernst « unseren Ante «
zu 90 Tagen Gefängniß verurtheilt .
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Kekmo , Wilhelm , von Biberach -Zell nach Zell i . W .,
chrhardt , Theodor , von Gengenbach nach Offenburg ,
Mnndek , Karl , von Offenburg nach Schlierbach .

Die Versetzung des ExPeditionSgehilfen Robert Molitor
von WieSloch nach Haslach wurde zurückgenommen , dagegen
« urdr derselbe nach Basel versetzt.

Personalnachrichten
au# fr*« Bereiche der Gr »ßh. Lnmeinen-

direkt »««.
Versetzt :

GLnther , Forstpraltikaut , z . Z . in Karlsruhe , z» der Be¬
zirksforstei Säckigen .

Mittheilungen
«m» dem Bereiche deS SchultvesenS.

1. Uekanntmachnnge « .
Die Aufnahmeprüfung in das Prinzessin Wilhelm -Stift

für dar Schuljahr 1894/95 findet am 30 . und 31 . Juli l . I .
statt . Dem an die Direktion der Anstalt zu richtenden Zu -
laffungsgesuch für diese Prüfung sind beizulegen :

1 . da« letzte Schulzeugniß bezw. der Nachweis über
Privatvorbereitungsunterricht ;

2 . der EeburtS - bezw . Taufschein ;
3 . der sgrüne ) Wiederimpfschein ;
4 . ein ärztliches Gesundheitszeugniß ;
5 . eine amtlich beglaubigte Erklärung des VaterS bezw.

Bormundes , daß er die Kosten des SeminarbefucheS tragen
werde ;

0 . eine Erklärung , ob der Eintritt in da « Internat der
Anstalt beabfichtigt fei.

Die Aufnahme derjenigen Aspirantinnen , welche noch
nicht die staatliche . Erste ' Lehrerinnenprüfung bestanden
haben , erfolgt in Klaffe NI, derjenigen , welche da, Diplom
dieser Prüfung besitzen, in Klaffe i . Für Klaffe Ni ist das
Mindestalter des Eintritts das mit dem 31 . Dezember des
Aufnahmejahres erreichte 16 . Lebensjahr .

2 . Dienfinachrichtea .
A. Mittelschule «.

Versetzungen :
Aschker, Otto , Lehramtrpraktikant , zur Stellvertretung an die

Höhere Mädchenschule in Mannheim .
« . Volksschulen .

Versetzungen und ßrueuuuuge« :
Uecker , Adam , Hilfslehrer in Helmeheim , A. Bruchsal , wird

Unterlebrer daselbst .
Heizer , August , Schulkandidat , als Unterlehrer nach . Alten »

fchwand , A . Säckingen .
Kardt , Julie , Unterlehrerin in Heidelberg , wird Hauptlehrerin

daselbst .
Kiöfchenverger , Elise , Hilfrlehrerin in Waldshut , wird Schul -

Verwalterin daselbst .
Knaus , Dorothea , Handarbeitslehrerin in Karlsruhe , tzvird

Hauptlehrerin daselbst .
K « « z , Gustav , Unterlehrer in Söllingen , A > Durlach , als

Schnlverwalter nach Pforzheim .
Htteuheimer , Adolf, Schulverwalter in Emmendingen , als

Hilfslehrer nach Konstanz .
Uuderer , Friedrich , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach

Markdorf , A . Ueberlingen .
Schollmaier , Georg , Schulkand . , als Unter ! , nach Eberbach .
Schwakd , Karl , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Altheim ,A . Buchen .
Jimmermaun , August , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach

Gersbach , A . Schopfheim .

Aus Baden .
Neue Eisenbahn - Fahrscheinkarten . In einer

Flugschrift : . Die Eisenbahn der Zukunft ' überschrieben , bringt
ein Herr Joseph Lerche in Vorschlag , an Stelle des bis¬
herigen Fahrkarten -WirrwarrS mit den ebenso mißlichen als
finnlosen Zeitbeschränkungeu , Kilometermarken einzu¬
führen , ähnlich der Postfreimarken . Die Marken sollen für
je 1 , 5 , 10 , 20 , 25 , 50 und 100 Kilometer ausgegeben
werden und , wie die Postfreimarken , überall verkäuflich sein.
Diese Marken klebt dann der Reisende auf ein Blanket , auf
dem die Abfahrts -Station und da» Reiseziel gedruckt find .
Diese Blankets sind ebendaselbst und am Bahnhof unent¬
geltlich zu haben . — Der Schaffner durchlocht zur Kontrole
ein solches Billet genau wie heute . Alle anderen Karten fallen weg.
Allerdings verspricht sich H . Lerche einen durchschlagenden Er¬
folg dieser Methode nur , wenn zugleich weitgehende Preiser¬
mäßigungen zugestanden werden . Letzteres bleibt in der That
— die Hauptfachel Auch bei dem heutigen Fahrkarten »
System wäre Nicht» einfacher , der Billigkeit entsprecheuder
und für beide Theile , die Reisenden und die Bahnverwaltung
gleich zweckmäßig, als die Zeitb eschränkung kurzweg fort¬
fallen zu lasten . Die Kontrole würde dadurch nicht er¬
schwert ; ob die benutzte Karte von dem Schaffner in diesem
Monat oder Jahr oder i » nächstem durchlocht wird , kann und
muß der Eisenbahnverwaltung so gleichgiltig fein , wie e« der
Post gleichgiltig ist, wann eine Marke abgestempelt wird Ar . 6 .* In der gestrigen Generaldebatte der BerfastnugSkom -
mission über die Abänderung de » Wahlsystems
sprachen sich auch die Nationalliberalen für die Einführung
de « direktenWahlsystemr au » , wenn zugleich die
Proportionalvertretung eiugeführt werde .* Petitionen an den Reichstag . I » dem uns
vorliegenden dreizehnten Verzeichnisse der beim Reichstage ein -
gegangenen Petitionen werden folgende Eingaben aus dem
Großherzogthum Baden verzeichnet . Mitglieder der . Bundes
deutscher Barbier - , Friseur - und Perrückenmacher -Jnnungen '
in Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim find an einer vom
Borstande des erwähnten Verbandes ausgegangenen Petition
betheiligt , die um Erlaubniß des Unterrichts in den gewerb¬
lichen Fach - und Fortbildungsschulen an den Sonntag Vor »
«nttagen während des Hauptgottesbienstes ersucht . Die Handels »
kammer zu Mannheim bittet um Ablehnung der beantragten

_ Badische PressL _
Erhebung eines Stempels von Kauf - und Anschaffungs -
geschäften über Maaren u . s . w . — Pos . 46 - des Tarifs .' Nr . 5 des Verordnungsblattes des Großh . Ober -
schnlraths hat folgenden Inhalt : Landesherrliche Entschließungen .
Verordnungen und Bekanntmachungen des Großh . Oberschul -
raths : Abhaltung von Nnterrichtskursen in der Bienenzucht
betreffend . — Den Zeichenunterricht an den Volksschulen be¬
treffend . — Die Ausnahme von Zöglingen in die Taubstum¬
menanstalt zu Gerlachsheim im Jahr 1894 betreffend . — Die
Aufnahme von Zöglingen in das Lehrerinnenseminar Prinzesfin -
Wilhelm -Stift in Karlsruhe betreffend . — Empfehlung von
Lehrmitteln betreffend . Dienstnachrichten . Diensterledigungen .
Todesfälle . Nachrichten aus dem Gebiete des Gewerbeschal -
wesenS : Dienstnachrichten . Diensterledigung ._

Badische Ehroint .
£ Waran , 20 . April . Das großh . Bezirksamt bringt

zur öffentlichen Kenntniß , daß mit Beginn de» Sommerfahr¬
plans , d . i. vom 1 . Mai 1894 ab bi» auf Weiteres die
Eisenbahnschiffbrücke in Maximiliansau in den nach¬
stehend bezeichneten Tageszeiten für die Durchfahrt von
Schiffen und Flößen geschloffen bleibt : Bon 6 .00 bis 8 .07 Uhr
Vormittags , von 8 . 54 bis 9 .20 Uhr Vormittags , von 10 .05
bis 10 .35 Uhr Vormittags , von 11 .28 Uhr Vormittags bis
12 .33 Uhr Nachmittags , von 1 .28 bis 2 .00 Uhr Nachmittags ,
von 3 .41 bis 4 .44 Uhr Nachmittag », von 5 .31 bis 5 .50 Uhr
Nachmittags , von 7 .00 bis 8 .15 Uhr Abends , von 9 .50 bis
10 .42 Uhr Abend ».

* Mannheim , 19 . April . Im Verein für Feuer¬
bestattung Mannheim - Ludwigshafen demonstrirte
Herr Architekt Karch das auf Papier ausgearbeitete Projekt
eines Krematoriums für Mannheim . Der Gesammtein -
druck desselben ist ein monumentaler ; der Mittelpartie , die
dem eigentlichen Zwecke schon genügt und auf ca. 80 - bis
90,000 M . veranschlagt ist , find auf dem Projekte de» Herrn
Karch noch zwei Seitenbaue angefügt , die eventuell in späteren
Zeiten noch errichtet werden könnten .

*A * Mannheim , 19 . April . Wie die . N . B . Ldsztg . '
in Erfahrung bringt , wird nach erfolgter Liquidation dak
Mannheimer Bankgeschäft Scheuer , Hirsch u . Schloß
wahrscheinlich eingehen . Die Weiterführung des Heidelberger
Geschäftes ist dagegen in Aussicht genommen .

** Vfarzßeim , 19 . April . I . K. H . die Frau Groß -
Herzogin erkundigte sich heute bereits zum dritten Mal
nach den Typhuskranken im städt . Krankenhaus . Es
konnte erwidert werden , daß mehr Wiedeigenesene als Kranke
vorhanden seien und daß auch die Krankenschwestern , von denen
3 erkrankt (eine schwer krank) waren , glücklicherweise 2 wieder
auf dem Weg der Befferung und eine wieder ganz herge -
st-llt sei .

* Ireiönrg , 19 . April . Die auf letzten Sonntag iu
die Gambrinushalle einberufene Versammlung des 113er
Tage » war sehr zahlreich besucht. Auch von auswärts , von
Karlsruhe bis Müllheim , hatten sich viele alte 113er cinge-
funden . Die Beschlüsse wurden nach lebhafter Diskussion ein¬
stimmig gefaßt . Da S . K . H . der Erbgroßherzog an
dem zur Abhaltung des Festes in Aussicht genommenen
8 . Juli von hier abwesend ist, wurde nunmehr eudgiltig der
1 . Juli als Festtag bestimmt . Dar Verzeichniß der frei -
«villigen Spenden weist schon eine ansehnliche Summe auf .
Bon den Listen der Kriegervereine hofft man » daß sie in
nächster Zeit einlaufen . Das Festprogramm wurde dahin
festgestellt : Vormittags 8 Uhr Gottesdienst in den Kirchen der
beiden Konfessionen, sodann Niederlegung von Kränzen am
Siegesdenkmal und auf dem Friedhof ; 12 Uhr Festakt in der
Sängerhalle mit Festrede , Gesangs - und Mufikvorträgen und
Festspiel . Nach dem Mittageffen in den verschiedenen Gasthöse » ,
wobei die Kompagnieeintheilung zu Grunde gelegt werden
soll, findet Paradeaufstellung vor S . K . H . dem Erb -
g r o ß h e r z o!g und der nach Kompagnien geordnete Festzug statt .
Diesem schließt sich das Bankett in der Sängerhalle , sowie in
dem Stadt - Wirthschaftsgarten an . Andern Tags ist sür die
Zurückbleibenden noch ein Frühschoppen auf dem Kanonrn -
platz des Schloßberges vorgesehen . Nachmittag « großes Volks¬
fest am Waldsee . — Die mit einem Hurrah auf den obersten
Kriegsherrn und den Großhcrzog ervffnete und einem solchen
auf den Erbgroßherzvg geschlossene Versammlung war von
einem soldatisch-einträchtigen Geiste beseelt und « eckt für den
Verlauf de» Festes die besten Hoffnungen . (BrSg . Ztg .)

* IreiÜurg , 19 . April . Er sind noch keine Aussichten
auf baldige Beendigung des Maure rau » standes vorhanden .
Fast täglich finden Versammlungen der Streikenden statt , worin
dieselben zum Festhalten ermahnt werden . Von Seiten der
Arbeitgeber hatte man einen Vergleich angeboten , wonach die
Verlängerung der Mittagszeit um - \ n halbe Stunde gewährt
werde » sollte . Dieser Versuch der Ve .ständigung wurde jedoch
lt . . BrSg . Zt . ' abgelehnt und beschlossen , den AuSstaad fort -
zufetzeu. Ferner wurde ein an die Kammerabgeordneten der
sozialdemokratischen Pater gerichteter Beschluß gefaßt , diese
soLteu Beschwerde darüber führe », daß bei Ankunft eines
Zuge « am Montag eine Abordnung der Streikenden vom
Bahnsteig verwiesen rutb damit verhindert worden sei, zu¬
ziehende Maure -: in ihr -m ^ inne zu bearbeiten .

* Ulum -nfeld (A . Eugen ), 19 - April . Die hier statt¬
gehabte Versammlung de« Arme «» und KrankenhauS -Ver »
bandS de» Bezirks Blnmfelh beschloß einstimmig den Bau
eine» Krankenhauses uech de« Plänen der Herren Archi -
testen Walther in Konstanz . Der Bau erfordert 60,000
Mark und wird noch in diesem Jahre vollendet werden .

* Iurtwaugen , 19 . April . Am Montag fand dahier
die jährliche Prüfung an der großh . Uhrmacherschule ,
sowie der Schlußast der großh . Schnitzereischule statt .
Wie sehr diese Anstalten angesehen und in ihrer Wichtigkeit
für die Industrie des ganzen Schwarzwaldes anerkannt wer¬
den, das zeigte der außerordentlich rege Besuch . AlsPrüfungS -
kommiffär für die Uhrmacherfchule war Herr Prof . Lauen¬
stein , als solcher für die Schnitzereischule Herr Direktor
Götz von Karlsruhe anwesend . Außer diesen war aber auch
Herr LandeSkommiffär Engelhorn , der Vorsitzende de»

KreiSansichnsseS . Herr Hofapotheker Kirsner von Donau »
eschiugs » und die Oberamtmänner von Villingen nndTriberg
erschienen. Die zweite Kammer war durch den Abg . unsere »
Bezirks , Bürgermeister Löffler und den Hrn . Abgeord .
Gesell - Pforzheim vertrete » . Die Prüfung der Uhrmacher¬
schule, und nicht minder die prächtigen , ungemein sauber und
genau auSgeführten ausgestellten Arbeiten der Schüler und
die aufliegenden Hefte derselben überzeugten alle Theilnehmer
vom Fleiß und der Hingabe , mit der die Anstaltet geleitet
und verwaltet wird . 64 junge Leute haben dieses Jahr di«
Schule besucht und viele mußten zurückgewiesen werden » so
daß bald eine Erweiterung der Anstalt wird ins Auge gefaßt
werden müssen. Es schloß sich ein durch ' eine bunte Reih «
von Tischreden gewürztes Mittageffen im Gasthaus zur Sonn »
und später im Museum ein von den Schülern gegebene» recht
gelungenes Konzert an ._

•

Gevichtszeitung .
* Mannheim , 19 . April . Schwurgericht . Am

Morgen des 7 . Februar d . Js . fand die Schwiegermutter de»
Hirschwirths Joachim in Dittwar in der Scheuer de>
letzteren eine angebrannte Zündschnur , welche durch Schilfrohr
vor dem Knicke » geschützt war . Die Zündschnur , welche in
ein mit Zunder gefülltes Säckchen mündete , in dem ein «
Schwefelschnitte lag , war offenbar zum Zweck, die Scheuer an¬
zuzünden , zwischen Thür und Pfosten der Scheuer hindurch -
eesteckt worden . Das verdächtige Benehmen des Nachbar »,
des Landwirths Gg . Adam Weber führte zur Untersuchung
gegen denselben und es hat sich in der That eine Kette be¬
lastender Momente dafür ergebe», daß Weber die Scheuer in
Brand setzen wollte , in der Hoffnung , das Feuer werde auf
sein anstoßendes Wohnhaus sich aurdehnen und ihm , der ent¬
sprechend versichert war , auf diese Weise zn einem neuen Hau «
verhelfen . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnißstrafe von
1 Jahr , abzüglich 1 Monat der Untersuchungshast und de.n
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3
Jahren .

* Hffenvurg , 19 . April . Dar Schwurgericht vemr -
theilte den Landwirth Jos . Hermann vom Zinke » Leiter -
bach zu 1 Jahr 8 Monate Gefängniß . Ueber die Verhand¬
lung haben wir bereits in der gestrigen Abendzeitung aus¬
führlich berichtet.

* Konstanz , 19 . April . Vor dem Schöffengericht hatte
sich gestern Vormittag Herr Privatier L. Saft wegen Dieb¬
stahl » zu verantworten . Der Man » , der sein Vermögen selbst
aus etwa 60,000 M . angibt , entblödete sich nicht , dem Metzger¬
meister Fritz Möhrle hier , zn dem er in freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu stehen sich rühmt , längere Zeit hindurch regel¬
mäßig Würste , als da sind 3pfündige Lyonerwürste , Frank¬
furter Würste , Schützenwürste , Balleron rc. i» rasfinirter
Weise zu stehle» I Da » Urtheil lautet auf 8 Wochen Ge -
fängniß , wobei als erschwerend in Betracht kam die günstige
Vermögenslage des Angeklagten , die lange fortgesetzte rasfinirte
Art des Diebstahls und das häßliche Motiv , gemeiner ,
schmutziger Geiz , während mildernd nur der Umstand wirkte ,
daß der Angeklagte nicht vorbestraft ist . Angesichts der Nähe
der Schweizer Grenze wurde der Angeklagte sofort i» Haft
abgeführt , ans der er gegen eine Kaution von 5000 M . big
zum Antritt der Strafe entlaffeu werden kann .

Äus den Nachbarländern .
Darmstadt , 19 . April . Der Großherzog verlieh de«

Direktor des Berliner Theaters Ludwig Barnay der»
Charakter eines Hofrath « s . Barnay weilt bekanntlich mit
einem Theil feines Künstlerpersonels zur Zeit in Koburg » um
bei den HochztitSseirrlichkeiten in mehreren Theatrraufführunge «
mitzuwirken .

1 Uavensvnrg , 19 . April . Hier fanden an zwei
Abenden hintereinander Ausschreitungen de» skandak»
süchtigen Pöbel » gegen die Polizei statt . Die Gendarmerie
stellte schließlich die Ordnung wieder her lind verhaftete
mehrere Personen . Ein Gendarm wurde verletzt . Ge¬
meinderath erläßt eine öffentliche Warnung vor weiteren A«S-
fchreitungen . _ _

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 20 . April .

* Kosterichl . S . K . H . der Großherzog empfing
Donnerstag Vormittag den Staatsminister Dr . Nokk und
dann che» Prästdenten des Ministeriums des Innern , Geh .
Rath Eisenlohr , zu längerem Vortrag . Nachmittags 4 Uhr
reiste I . K. H . die Erbgroßherzogi » nach Freiburg zurück»
>vo auch S . K . H . der Erbgroßherzog gegen Abend einzutreffen
gedachte Hierauf hörte S . K . H . der Großherzog bi» zum
Abend die Borträge des GeheimerathS von Regenauer , de»
GeheimerathS Freiherrn von Ungern - Sternberg und de»
Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo .

st Nachträgliches vom Kaiseröefnch . Kurz vor der
Abreise nach Koburg empfing S . M . der Kaiser im Fürsten «
zimmer des hies. Bahnhofs den Maler Herm . Junker , der »
wie schon früher mitgetheilt , die von Musikdirektor Boettge
herausgegebenen historischen Märsche , die dem Kaiser von dem
Autor s. Z . selbst überreicht worden , künstlerisch ausgeflattet
hat . Se . Majestät sprach dem Künstler für die künstlerisch«
Ausstattung des Musikwerkes seine allerhöchste Anerkennung
«US .

; Militärisches . Es ist für dieses Jahr erstmals die
Einrichtung getroffen worden , daß diejenigen Mannschaften dick
BeurlaubteustandeS der Infanterie , welche zu den Friedens¬
übungen eigene brauchbare Fußbekleidung mitbringen und
tragen , eine Prämie von je 3 Mark für jede Uebuog er¬
halten . Man hofft dadurch die Reservisten rr . anzurrgen , daß
sie sich stets im Besitze kriegsbrauchbaren und eingetragenen
SchuhzeugS befinden , wodurch die Zahl der Fußkranken bei
Beginn eine» Kriege « vermindert würde . Der ReichShaui »
Haltsetat enthält für die Durchführung einen Betrag Vor»
rund 150,000 Mark .

; Technisch « Kochschule . Am vorigen Montag hat
an der hiesigen Technischen Hochschule tt . » KrlSr . Ztg . ' da»
Sommersemester begonnen . Unter den Vorlesungen dürfte »
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folgende für weitere Kreise Interesse biete » : Professor Dr .
Herkner , Finanzwissenschaft wöchentlich 3 Stunden , volks -
wirthschaftliches Disputatorium 1 Stunde . Ministerialdirektor
Dr . Schenkel , Gewerberecht und soziale Gesetzgebung 3
Stunden . (Rechtsanwalt Dr . Süpfle , Verfassung des Deut¬
schen Reichs 1 Stunde . Professor Dr . Böhtlingk , die
französische Revolution 2 Stunden und über Schiller . 2 Std .
Prafeßor Dr . ». Oechelhäuser , Geschichte der deutschen
Kunst , vom »5 . d . M . an Montag 6 — 7 und Mittwoch 5 - 7,
Erklärung der Bilder der Troßh . Kunsthalle Donnerstag
<—7 (letztere nur str Damen und Herren aus weiteren Gesell¬
schaftskreisen, somit nicht für Studireude ) . Anmeldungen zur
Teilnahme an diesen Vorträgen nimmt das Sekretariat der
Technischen Hochschule entgegen .

< Iallerntund . Am Mittwoch beging bei zahlreicher
Detheiligung der neu gegründete . Zollernbund Karlsruhe "

die Lokal- Einweihung bei Landsmann Nerz . Bei heiterer
Stimmung und Gesang » und Musikvorträgen hiesiger Musik¬
freunde verlief der Abend auf dar Herzlichste . Das Mit¬
glied Herr K. Schmidt toastete im Laufe des Abends auf
E . K . H . den Fürsten Leopold von Sigmaringen , was mit
Begeisterung ausgenommen wurde ; hierauf ging sofort ein
Telegramm an denselben ab . Des Förderers des Gesanges
und der Vereine , unsere « allverehrtesten Landesfürsten , Groß '
Herzog Friedrich von Baden , gedachte Mitglied Herr Karl
Baummüller in einem dreifach donnernden Hoch- Der
Vorstand , Herr Max Merkel , widmete in einer kräftigen An¬
sprache ein Hoch dem ersten Zoller , S . M . Kaiser Wilhelm ll.
Mitglied Herr A . Bannmüller sprach über den Zweck des
Vereins , feuerte die Mitglieder für die edle Sache an und
schloß mit einem Hoch auf den Zollernbund .

3 Aational-Aonzerte . Im Kolosseumssaal wird am
Samstag und Sonntag die erste ungarische Nationalkapelle
Bbk 'ös Lajos aus Zolyom Konzerte geben . Die Kapelle
konzertirte in der Kunstgewerbe - Ausstellung München 1888
uud in der Elektischen Ausstellung Frankfurt a . M . mit
größtem Erfolg und ist jetzt für die Dauer der Weltausstellung
in Antwerpen rngagirt worden . Großen Beifall fanden die
Konzerte der Kapelle im Stadtgarten und Kaissrhof in Stutt¬
gart . Eine hervorragende Kraft besitzt die Kapelle in dem
Eymbalvirtuofen Gaspar Ghula .

8 Kausfriedenstruch . In der Kaiserstraße kam ein
Hausbesitzer , der selbst nicht im Hause wohnt , zu einem Miether
in die Wohnung , um daselbst eine Ungehörigkeit , über die sich
andere Miether beschwert hatten , abzußelle » . Hausbesitzer und
Miether kamen hierbei mit einander in Wortwechsel , wobei
der Vermiether mehrmals aufgefordert wurde , die Wohnung
zu verlosten . Derselbe weigerte sich fortzugehen , mit der
Aeußerung , er sei in seinem Eigenthnm , wurde aber durch
den Miether und seinen Sohn zur Thnre hinaurgeschoben .
Jetzt hat sich der HauSeigenthümer wegen Hausfriedensbruch
zu verantworten .

KelddieSstahk . Einem Mechaniker in der Adlerstraße
wurden von dessen Dienstmagd aus einer verschlostenen Kom¬
mode 29 M . entwendet AIS der Diebstahl entdeckt wurde ,
hatte die Magd daS Geld schon verausgabt . Dieselbe wurde
sofort ihres Dienstes entlasten und hierauf verhaftet .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 19 . April. Die Einweihung des

neuen Reichstagsgebäudes erfolgt , wie die
Köln . Ztg . von hier erfährt , am 18 . Oktober , dem Geburts¬

tage des Kaisers Friedrich . 7
Neuwied , 19 . April . Die Königin von

Schweden ist hevte Vormittag hier eingetroren .
. Athen , IS . April . Der Prinz von Neapel ist

zur
'
Besichtigung des Kanals inKorinth angekommen .

Das russische Geschwader ist in Palermo einge¬
troffen . Köln . Ztg .
( Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont .-Telgr .-Comp .Berlin .)

Königsberg , 19 . April. Der Kaiser lehnte ,
hiesigem Vernehmen nach , das vom Prinziallandtag ihm
angebotene Provtnzfest bei seiner Anwesenheit im Herbste
ab mit Rücksicht auf den Druck der wirthschaft -

lichen Verhältnisse , der wie auf anderen Provinzen
auch auf Ostpreußen noch immer laste .

Rio de Janeiro , 19 . April . Nach Buenos
Aires ist ein Geschwader abgegangen , um die von den

Insurgenten verlassenen Schiffe aufzusuchen .
Der Bad . Presse mitgeth . durch das Depefchen-Bureau . Herold . "

Lemberg , 19. April. Polnische Blätter melden ,
im Hause des Oberförsters Jngorrow in der Ortschaft
Majkow sei ein Dynamit - Attentat verübt worden,
welches , da glücklicherweise Personen im Hause nicht an¬
wesend waren , nur Materialschaden anrichtete .

Brüssel , 19. April . Wie verlautet , soll das
deutsche Kaiserpaar die Antwerpener Aus¬

stellung Anfangs Juni besuchen .
Madrid , 19 . April. Aus Melilla werden ver¬

dächtige Umtriebe der Kabylen gemeldet . Die Presse
fordert die Regierung aus , sofort Maßregeln zu ergreifen .

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin , 19. April. Dem gestrigen Diner beim

Finanzminister Miguel wohnte auch Reichskanzler
Graf Caprivi bei . Beide Staatsmänner unterhielten
fich angelegentlich miteinander.

Berlin , 19 . April . Der Reichsanz . veröffentlicht
daS Gesetz betr. die Abänderung des Zolltarifgesetzes
Vom 15. Juli 1879 .*

Berlin , 20 . April . In einem Ueberblick über
die beendete Reichstagssesston schreibt die „Boff. Ztg ."
v. A. : Das Gepräge der jüngsten Reichstagssesston
fei, daß Reichskanzler Graf Caprivi durchweg gesiegt

Badische Presse?
habe, Finanzminister Miqnel dagegen durchweg unter
legen sei . Das Blatt weist ferner auf die Schwierig
keilen hin , welche dem Reichskanzler auch künftighin
aus der Opposition der Konservativen erwachsen .

Berlin , 20 . April-. . Etwa 30 nat. -lib . Reichs¬
tagsabgeordnete begaben sich heute Morgen nach Fried¬
richsruh . Fürst Bismarck hat dieselben zum Frühstück
eingeladen . Nachmittags erfolgt eine Fahrt nach Ham
bürg zur Besichtigung der Hafenanlagen .

Darmftadt , 19 . April. Der Großherzog erließ
anläßlich feiner Hochzeit eine Amnestie für 200 Sträf
linge.

Kobnrg , 20 . April. Bei der Familientafel wurde
die erwartete Verlobung des Großfürsten Thronfolger
mit der Prinzessin Alice von Heffen noch nicht pro-
klamirt , jedoch bleiben die russischen Fürstlichkeiten
und Prinzessin Alice noch längere Zeit hier.

Altona , 20 . April. In dem 6 . Schleswig-Hol-
stein'schen Reichstagswahlkreis , in dem jdurch die Un
giltigkeitserklärmig der Wahl des Grafen Moltke eine
Neuwahl nothwendig geworden, haben die Sozial
demokraten einen Cigarrenfortirer als Kandidaten
aufgestellt .

Wien , 19 . April . Feldzengmeister Frhr. von
Schönfeld ist zum Adlatus des Generalinspektors der
Armee , des Erzherzogs Albrecht, ersehen ; er erhält
den Titel und Rang als stellvertretender General
inspektor.

Wien , 20 . April, Im Auswärtigen Amt ist
nunmehr der Text zum russischen Handelsvertrag aus
Petersburg eingetroffen . Der Vertragwird im nächsten
Monat den Parlamenten vorgelegt werden.

London , 20 . April . Heute kommt im Untere
haus der Antrag Morton , die Civilliste des Herzogs
von Coburg nicht zu genehmigen , zur Verhandlung .
Ein Theil der Radikalen will, trotzdem die Regierung
die Vertrauensfrage stellen wird, mit Morton stimmen,
so daß die Regierung auf die Unterstützung der Konser¬
vativen angewiesen ist.

Bücherschau .
Im Verlage von A . Bath in Berlin W . 8 Mohren ,

straße 19 , erschien soeben wieder die bis zum 1 . April d. I .
berichtigte neue Auflage der Hirrtheisung des Htetchsheeres
und der Warme Preis 1 Mark . Das kleine seit 27 Jahren
erscheinende Heftchen enthält in bequem übersichtlicher An¬
ordnung Alles über Standorte und Eintheilung der Heeres
zu wissen Erforderliche . Das Merkchen dürfte daher nicht
nur militärischen Kommandobehörden , sondern auch allen den¬
jenigen , welche mit dem Heere nnd der Marine in Ver¬
bindung stehen, ein willkommener Rathgeber sein.

Handel und Verkehr .
* Aadenia , Iavrik kandwirthschaftkicher Wasch!»««,

vorm . W. Matz « . Söhne, Meinheim . In 1893 wurde
ein Fabrikationsgewinn von 442193 M . (1892 457 857ßM .)
erzielt , wovon nach Abzug der Unkosten, Zinsen rc„ sowie
nach Absetzung von 54073 M . (48,7 M .) Abschreibungen |
netto 202382 M . (244675 M .) bleiben . Einschließlich der
aus dem Vorjahr übernommenen 39997 M . sind 242379M .
verfügbar , woraus auf daS Aktienkapital , welches aus 306000
M . Prioritätsaktien und 1 Million M . Stammaktien besteht,
wiederum 8 pCt . Dividende vertheilt werden .

* Wannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse !
waren im Verkehr : Junge Pfälzische Hypothekenbank - Aktien j
a 141 , Eichbaum -Aktien a 105 '/« , Mannheimer Dampf -
Schlepp . Schifffahrts -Aktien a 109 . Sonst notirten : Badische
Anilin - und Sodafabrik -Aktien 366 g . Westerregeln Alkali -
Aktien 152 g . 4 i

* Mannheimer Hetreideöörse . Der Verkehr der ge¬
strigen Börse war leblos , Weizen und Roggen blieben un - j
verändert , Hafer und Mais dagegen flauer .

Mannheim , 19. April . Weizen per Mai 14.40 , per Juli j
14.50 , per November 14.70 , Roggen per Mai 12.45 , per Juli
12.70 , per November 12.75, Hafer per Mai 14.00 , per Juli
13.75 , per November 13.15, Mais per Mai 10.85, per Juli
10 .70, per November 10.90. Tendenz : ruhig .

Mannheim , IS . April . Mehlpreise . Weizenmehl 00 j
28 .00 , 0 25 .00,1 23 .00,2 22 .00 , 3 21 .00, ;417 .00 . Roggen -
mehl 0 22 .00 , 1 19 .00 .

Berlin , 19. April . An der Produktenbörse war
Getreide unverändert . Weizen per Mai 143 .25 , per Juli |
145 .50 , Roggen per Mai 124 .25 , per Juli 125 .75 (per
1000 Ko) . , Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loko 43 .50, »er
April -Mai 43 .30 per Oktober 44 .30. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß ) 50er loko 00 .00 , 70er loko 00 .00 , per April 30 .00 . » er
Mai 34 .60 , per Sept . 38.70. Hafer ( 1000 Ko.) per Mai
134.75 , per Juli 134 .25. — Petroleum loko (100 Ko.) 18 .40 .
— Weizenmehl loko (100 Ko . br . incl . Sack ) 0 15 .50 , ditto I
loco 0/0 17.50 , Roggenmebl per Mai 15.70, per Juli 16.lv .

Hamburg , 19 . April . Kaffee good average ( ' /, Ko.) » er
April 84—, per Mai 84— , per Juni 83 '/, , per Juli 92 ' /,
per August 81—, per September 79 '/. , per Oktober 77—,
per November 75 '/. , per Dczeinber 74 ' /„ per Januar 73 '/. ,
per Februar 73 '/. . — Rüben -Zucker. 1. Produkts . Basis 88
pCt . Rendement , neue Usance frei am Bord Hamburg per I
April 12.30—, per Mai 12.32 '/, , per August 12.45—, per
Oktober 1190 .—.

Bremen , 19. April . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75 , Schmalz
Wilcox loco unierzollt 40 .00.

Bre «la « , 19 . April . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) März
27 .70 , do . April 00 .—.

Pest » 19 . April . Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0 .00 Geld
0 .00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .63 Geld , 0 .00 Brief , Mai - Juni -
Mais 5.10 Geld , 0 .00 Brief , Herbst -Hafer 6.15 Geld , 0 .00
Brief ; Kohl -Reps 12.00 Geld , 00 .00 Brief .

RntwmPen , 19. April . Kaffee Santos good aver . per
April 106.25 , per Mai 103.50.

Havre , 18. April . Kaffee Santos good aver . per April
103 .75 , per Mai 103 . 50.

* Karlsruhe , 19 . April . Fleifchpreise aus der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
13 Fleischverkäuser , welche verkauften : das Kuhfleisch zu 00 ,
54 , — , Rindfleisch 64 , 66 , — , Schweinefleisch 68 , 72 , —,
Kalbfleisch 68 , 72 , Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — l ) sßiftu*
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 00 , 72 , Rind 68 , Hammel 60
bis 70 , Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weißes 16 , 1400 schwarzes 38 , Mehl : 500 Gr . weißes 18 ,
schwarzes 14 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 80 ,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 . Gries 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00,500 Gr . Butter 1 .20 , Rindfchmalz — , Schweine »
Schmalz 85 , 1 Liter Milch 20 , 6 Eier 38 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
22 . April : Wolkig mit Sonnenschein , Gewitterregen , mäßig

warm . Nebel a . d. Küsten .
23 . : Veränderlich , Gewitterregen , mäßig warm . Magnetisch «

Störung , Nordlicht an den Küsten . Starker Wind
auf See .

24 . : Wenig verändert . Magnetische Störung . Lebhaft windig
an den Küsten .

25 . : Wolkig mit Sonnenschein , kühl, Regenfälle .
$ Hfari», 19. April. (Witterungsbericht .)

niedrigen Luftdrucks rückt immer weiter nach Osten und deckt
gegenwärtig Mitteleuropa und das nördliche Frankreich
(Nancy 758 mm .). Die Temperatur ist leicht gesunken:
Archangel — 7 Gr . ; + 10 Gr . in Kopenhagen und Paris
und 4- 10 Gr . in Brindisi . — In Frankreich bessert sich die
Lage , doch stehen noch Regengüsse bei niedriger Temperatur
bevor .

Fmniliennachrichte «.
Geburten : 14 . April . Emma Marie , Vater Friedrich

Binder , Schmied . 16 . Karl , Vater Karl Bimmler , Pflasterer .
Eheausgebote : 18 . April . Jakob Krüger vonSpech »

bach, Fabrikarbeiter hier , mit Elisabeth Betz von Spechbach.
— Wilhelm Geiger von hier , Bahnmeister in Rappenau , mit
Marie Schnorr von hier . — Maximilian Otto v . Ottenfeld
von Wien , Brauführer hier , mit Anna Weißer von hier . —
Adolf Burgweier vo» Rammersweiher , Schutzmann hier , mit
Karolina Himmelrbach von Durbach . — Lorenz Wiedemer
von Urloffen , Bahnarbeiter hier , mit Rosa Bonner von
Muggensturm . 18 . Gregor Reiser von Etzenroth , Schriftsetzer
hier , mit Johanna Heck von Durmersheim .

Todesfälle : 17 . April . Karl , alt 2 Jahre , Vater
Aloys Klumpp , Bahnarbeiter . — Karl Arleth , Kaufmann ,
ledig , alt 47 Jahre . 18 . Mina , alt 4 Monate 29 Tage ,
Vater Franz Schnellbach , Konditor . — Alfred , alt 1 Jahr
2 Monate 8 Tage , Vater Hubert Müller , Eisenbahnschaffner.
— Alexander , alt 3 Monate 21 Tage , Vater Alex . Beyer ,
Elektrotechniker . 19 . Otto , alt 8 Monate 12 Tage , Vater
Heinrich Müller , Hanptlehrer .

Auswärtige Todesfälle .
Sipplingen . Anastasia Raff in Schwenkenthal .
Kandern . Maria Elisabetha Kammüller geb. Spohn , 68 I . a.
Ettlingen . Andreas Kuppender , 50 I . a.
Mannheim . I . M . Wagner , pens . Stabstrompeter undHof -

musiker.
Gerlachsheim . Fanny Holler geb. Hellmuth .
Pforzheim . Sofie Layer Ww . , 52 I . a . — Luise Münckert ,

geb. Stahl , 27 I . a .
Brötzingen . Barbara Schneider geb. Vollmer , 55 *4 I . a.

Briefkasten .
K . M . in M . Nr . 3299 der Freiburger Münster »

lotterie ; W . A. in Wh . Loos Nr . 13 724 und 13 725 des

Frankfurter FrühjahrS -Pferdemarkt — haben nicht gewonnen.
H . ch . in H . Loos - Nr . 53,348 nicht gewonnen .

Vereins - nnd Berg, »ügungs -Anzeiger .
Freitag , den 20 . April :

Allaem. Wadfahrer -Hlnio «. Zusammenkunft i . d . Eintracht.
Deutsch « Gesellschaft für ethische Knltnr . Halb 9 Uhr

Vortrag im , r . Rathhaussaal über . die ethische Bewegung
und ihre Ziele " von Dr . WislicenuS - Straßburg .

Kvang . Kr »eit «rverei « . Schützenstr . 58 . ' /»S U . Singstunde .
Jechtkluö „ Kermnndnria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale des „ Ritter " .
Wänner -Hefangnerei « . Halb 9 Uhr Singstunde .
Waller ' fcher Stanographen -Verei « . 8 Uhr UebungSabend

in der stcopoldschule .
Sten »tachygeaphen "»rr «i « . Uebungsstunde in der Gambnnus »

halle , Erbpr ' nz-nstraße 30 .
Tnrngen eindle . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Lurngefellfchaft 8 U . Turnen der ausüb . Mitglieder .

deutscher Handlungsgehilfe « . Wochenverfamm»

tun » im „ Landsknecht " . _ _

singt .« an
Ha laß' Dich rnßig nieder. „
Wöfe Menschen habe« Kern« «Lieder .

Nun , wer nicht fingen kann , der treibt gewiß sonst gern
Musik , um nicht als böser Mensch zu gelten , und deshalb sei
hier als beste Bezugsquelle für Mufik -Jnstrumente aller Art
die altrenommirt e Firma L . Jacob in Stuttgart genannt .

MannlieinlerMaimarKUaoje ,
per Stück 2 Mk .,

Ziehung am SV . AprU und I . Mai .
find in der Expedition der „ Badischen Presse

"

zu haben . Ebenso
Hebelstraße 1b.

der
bei Carl Götz , Lrderhandlung ,
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Berficherungs - Anstalt
Baden.

Vergebung
Für den Neubau unseres Dienst-

ardäude» sind folgende Arbeiten in
Verding zu geben :

1. Ga«, und Wasserleitung,
% Pflästererarbeite»,
3. Lüncherarbeiten,
4. Tapezierarbeiten.

Die betreffenden Pläne , Arbeits -
anSzüge und Bedingungen sind auf
unserer Kanzlei (Leopoldstraße la ,
eine Treppe hoch ) , einzusrhen .

Lufltragendr Meister wollen ihre
Angebote auf Einzelpreise bis
Samstag den 28 . April ,

Vormittags S Uhr,
versiegelt, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Neubau* ver¬
sehen, anher eiureichen . 4923 .3 .1

Karlsruhe , den 13. April 1894 .
Der Vorstand .

WM-Ittstcheriiiig .
Vom 16 . bi« SO d . M ., Nach¬

mittag « S Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis Lit. S . Nr . 2000
und zwar :
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren rc. 4691 .6 .6
Karlsruhe , den 14. April 1894.

Stadt . Spar - und Pfand -
leihkasse >Verwaltung .

Tapeten-^tt^tigerung.
WT Samstag . 21 . April. 2 Uhr.

Kronenftratze 22 'ADO
versteigere ich , um damit zu räumen ,
meine Restbestände in Gongtopcte »
Plasondtapeten u . Zimmertapeten
gegen baar zum Höchstgebot . 4933

I «. Haas ,
Ein zweipferdekräftiger, liegenderGasmotor

ist zu verkaufen. 4828.3.3
Kaiserstratze 33 .

Cttxt Kisten. 1 Dezimalwaage.1 Kngelkaffecbrenner, I Erd¬
ölapparat, 1 Salztrog , Westr¬
and Bierflasche » sind billig

z» verkaufen : Schützenstr. 63a. 4881

WS " Der hentige» Ge -
fammt - Auflage liegt ein
Prosprekt, betr. „Dr . med .
Hommel 's Hämatogen " bei,
welchen wir «nsern verehrt»
Lesern besondererBeachtung
empfehlen . 4912

Fllhrniß Versteigeluug.
Im Lluftrag versteigere ich am

Hontag den 23 . d . Mts .,
Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 9 Uhr,

Wilhelmstratze 20 , 3 . Stork rechts, gegen Baarzahlnng zum
Höchstgebot:

Eine grüne Plnschgarnitnr , bestehend in Sopha,6 Sksseln und 2 Fauteuils , 1 Schreibtisch mit Aufsatz ,I Dafelklavier von Lipp , 3 Oelgemälde (aus dem hiesige»
Kunstverein) in Goldrahmen , 4 aufgerichtete Beite » mit
echten Rosshaarmatratzen, 1 Dienstbotenbett, 2 einfache
und 1 Weißzeugschrank (Chiffonnier), 2 Kommode, 1 Wasch¬
kommode , 3 Wasch- und 3 Nachttische , einige Spiegel , 1 Lino-
leumlänfec ( 12 Meter lang), 1 Küchenschrank, ein blaues Por¬
zellanservice (engl .), 1 Fahrstuhl, 1 span . Wand, 1 Paar Rohr¬
stiefel mit Hölzern , sowie verschied . Hausrath und Küchengeschirr,
auch noch einige Studienbilder in Oelfarbe

Karlsruhe , den 19. April 1894 . 4929.2 .1J . Gagel, fMftonafor.
Verfttizttiliiz non Schreibutensilien.

WS ' Samstag den 21 . April , Rachmittags 2 Uhr , 'MWwerden Zähringerstratze 63 im Laden versteigert, als :
Aufgabe- und Schreibhefte, Liuiale, Couverts» Tintengläser ,Tinteiiiöscher, Löschpapier , Färb - und Autonatstifte, Bleistifte und

Federnhalter , Zeicheukästchen, Schreibetuis , Contor -Papier , Farben¬
kasten, kl. Kämme. Siegellack, Oblaten , Ausziehkaleuder, flüssiger Leim ,schwarze und farbige Tmte , Mappe» , Post -Rechmmgsformularr , Bilder
und Modellierbogen, Schreib-, Poesie - und Photographie - Album,Gratulatioskarten , Abziehbilder , alle Sorten Bleistifte, Messer und
Maasstäbe , Kontor-Bücher , Notitzbücher , Mappe», gr. Couverts ,Taschentinteuzeug , Gmumiballen u . dgl., 4931

wozu Liebhaber «inladet '

B. Dressei .
Maaren und Gegenstände jeder Art zum Versteigern werden ange¬nommen.

Adressenschreibkn
und sonstige schriftliche Arbeiten
besorgen 2 junge Kaufleute mit schöner
Handschrift billigst und gewissenhaft .

Gefl. Anmeldungen unter Nr . 4894
an dir Expedition der „Bad. Presse-
erbeten . 6 .2

Lnkmnbile - Gtsnch.
Eine Lokvtävblle wird für diesen

Sommer zu miethen gesucht.
Offerten unter Chiffre K . 4891

übermittelt die Expedition der „ Bad.
Presse " . _ 3.2

Rollbahrt-Berkauf.
650 Wtr . Rollbahn - Geleise auf

Stahlschwellen aufgeschraubt und 23
stählerne Kippwagen sofort billig im
Ganzen oder grtheitt abzngeben . Off .
unter N . 1686 an Rudolf Moose ,Sfrasoburg i, E . 4845 .2,2

Zwei neue Break
sind zu verkaufen bei 4917

Schmiedmeister Kessler ,Jß
Waldhornstraße 30.

Für Schuhmacher.
Eure fast noch neue , wenig ge¬

brauchte Eyiindermaschine ist billig
zu verkaufen . Zu erfragen Lessiug-
straße 58, 4- Stock, rechts. 4918.3 .1

und ein Dreirad
sind wegen Mangels an Platz zu
verkaufen 4924.2.1

RLppnrrerftr . SV, parterre.
Mehrere sehr solid gearbeitete

Wohnzimmer-Kanapees
( »ußbaunNpoltrt) werden ausnahms¬
weise billig abgegeben : 4900.2.1

Adlerftr . 22 , Ouerba » , 2. St .

Israelitische Gemeinste.
Freitag den 20. April :

Abendgotresdienst 7 Uh
Samstag den 21 . April :

Morgeugottesdienst 7 Uh
Hauptgottesdienst 9 „
Jugendgottesdienst 3 „Abendgottesdieust 8'° „

Sonntag den 22. April :
Uhr.Morgengottesdienst

Hauptgottesdienst
Nachmittagsgottesdienst
Festes-Ausgang

A » Werktagen :
Morgeugottesdienst
Nachmittagsgottesdienst
Abendgottesdieust
Jsr . Religions -Gesellschaft.

PeffachFest.
Freitag den 20. April :

estes-Anfang \
lbendgottesdienstj

Samstag den 21 . April :
Morgeugottesdienst 8
Nachmittagsgottesdicnst 5
Abendgottesdieust 8°

Sonntag den 22. April :

6“ Uhr.
6 „
8“ Uhr.

7 Uhr.

Uhr.

Morgengottesdienst
Nachnüttagsgottesdienst
Festes-Ausgang

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

Uhr.

Als 4901

SkihilskdrsHkhns
findet ein durch « « » solider
Wann dauernde Stellung bei

Ed . Printz ,
Färberei und chrm. Waschanstalt

«7 chltkingerfiraß « 67.

Schuhmacher-Gesuch.
Ein Arbeiter ans Woche findet

dauernde Beschästigung . Derselbe
hätte Gelegenheit, sich in Damenarbeit
auszubilden. 4859.2.2

Leopoldstraße 37 a.

Kciimitiirhtitkk -Asils.
Einige junge Leute werden für eine

Ccmentwaarcnsabrik sofort gesucht.
Anmeldungen unter Nr . 4879 an

die Expedition der „Badischen Presse "
erbeten . 3.2
(SU '

Lehrling-Gesuch.
Einen ordentlichen Knaben bei so¬

fortiger Bezahlung und gründlichem
Unterricht sucht per sofort

Fis Klett , Graveur,
Kaiserstratze 60 .

Ebenfalls suche für sofort einen
tüchtigen Gehilfen bei dauernder
Stellung . 4804 .3.2

Ü Cnfi Kellner , sprachkundig• vi >li - ältere und jüngere, Koch ,und » i » e « . KSchiuue« . tzowl -
Zimmermädcher, , Keklueriunea
suchen Stellen durch Erda ,
SchmiHi Karlsruhe . 4913.2.1

Für eine Kohlenhandlung wird ein
tüchtiger

Fnhrknecht
gesucht. Offerten unter Nr . 4920 andie Expedition der „Bad. Press? ' er»
beten._ _ 3.1EilleMrzcrstochttt
aus guter Familie , findet in einer
kleinen Schweizerfamilie, wohnhaft in
Frankfurt , zur Mithilfe der Hausfrau
sofort Stellung . Gefl. Anmeldungen
wolle man unter Beifügung der Pho¬
tographie unter Nr . 4880 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einscndem

TüchtigerKaufmann
sucht, gestützt aus da. gengniffe ,baldige - Engagement «ns eine«
grösseren Bureau.

Gefl. Offerte» unter Rr . 4706
an die Expedition der „Badischen
Presse' erbeten . 8.2

sbt-ve.Ges«ch.
Ein junger verh. Mann , gelernter

Schlosser, der schon 8 Jahre als Heuer
thätig war , sucht, gestützt auf I».
Referenzen , per sofort Stelle .

Offerten unter Rr . 4878 an di»
Expedition der „Bad . Presse ' erbeten .
/fein gebildetes, junges Müvcheu.
d aus guter Familie , sucht mögl.bald Stellung als Stütze der
Hausfrau oder zur alleinstehenden
Dame. Beste Referenzen zu Diensten,Näheres unt . H. 696 D. durch Haa »
senstein u. Bögler , A .- G., Stratz -
bnrg i. E ._ 4795 .2.2

Laden .
Ein Laden mit Wohnung , worin

bis jetzt eine Pferdemehgerei mit Er¬
folg betrieben wurde, ist auf 23. Juli
zu ve,miethen. Näheres 4722*

Dnrlacherstr . « 8 - 2 . St.

Sofort zu «ttmtlhti
wegen Versetzung eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmer (neu tapezirt),Küche, Wasserleitungund Glasabschlugum billigen Preis . Zu erfragen

Kaiser-Allee 143 , 2 . St.
WM " Ebendaselbst ist auch ei»

Zimmer und Werkstätte zu ver»
miethen. 4827 .3.3
Ein Zimmer mit Küche
wird sofort oder ans 2» . « prll
zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
1» Rr. 100 an die Expeditionder
„Bad . Preffe- erbeten .

srankfurter Bank 3' /, .
steichsbank 3°/, . Kursblatt der „Badischen presse" vom 19 . April 1894. Präinien - Erklärung 26. April .

Staat »papter«.
4'/« Deutsche ReichS - A.
31

*345

/, * . *3 „ „ „4 Preußen Consols
. •

3 */■ Frankf .
' StadtÄnl .

4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3'/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/, dto. Eifenb.-Obl .
3 Els . -Loihr. Rente
3 '/» Hamb. St . -Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto. von 1886
4 « r . Heff. St . -R .
4 dto. Kultur -Rente
3 '/» dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl. v. 75/80
4 do. ». 81/83
4 do. ». 85/87
4 do. o. 91
3 'L do. o. 88/89
3% do. v. 93

108—
101 .«
87.70

108—
101 -tO
87.»

100 .«
IO8 .10
106jo
100 «
107 .«
101—
96—
99.«
98.»
87.«

100 «
87 .«

105 «
106 .«

107.«

3V, Berner St .-Obl . 100 «
37, Finnl . St .-E .-O. 92.»
47» Franz . Rente 104—
5 Grtech . E .-B . v. 1890 30.«
4 Sriech. Aul. von 1887 35 .«
5 Italiener Rente 76 .io
3 do. 46 «
5 do. am. o. 89 8. 70—
4 Orstrrr . Golbcente 97 .«
4 do. E.- St .-Sch. stfr. El .160 .«
6 '/, do. in Silber strsr. 100«
5 do. Gal . Karl-Ludw. 88.70
67, do. Linz-B . —
8 d». Eisela 92-
47, » Silberrente 80.«
47 , • Papierrente 80.«

4 V* Portug . Staatsant . 3)1. 3210
3 do. äuß . Schuld Lst. 23-
5 Rumän . Reute 96.ro
5 Orient Anleihe 68 .«
5 do. Hl Ein. 69.»
5 do. Kons, von 1630 100 «
4 do. Gold -Anl. v. 89 —
5 Serb . Rente 6I .70
5 do. von 1885 82—
5 do . St .-E.-Hyp -Obl . 64 .2#
4 Spanier 63 «
47, Türken vdn 1871 108 .«
5 do . Zoll 'Obl . 0. 86 100 .«
5 do . fundirte v . 88 97 .«
4 do. priv . von 90 strsr. 94 .«
4 do. kons. von 90 strsr. 87 .«
1 do. conv . L . ö . 36 .«
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 96.«
4 do. Staats -Rente 9t .ro
4 '/, do. E.- A. von 89 104 -
47, do. strsr. Silber 83 .«
47 , do . Invest . Anl . 101 .«
4 do. Grundtl . v. 89 strf. 77 .«
6 Argent. von 1887 49—
47, do . von 1888 41 .70
47* do. äuß . G --A. 88 43.«
47, Chile Gold-A . v. 89 87 >»
5 '/, Chines . St .-Anl. 104.ro
4 Egypter unif . p . ult . I03.ro
37 , do. privil . 102.«
3 do. garautirte — .—
6 Mexicaner äuß. 0. 83 60.»
6 do. äuß. v. 90 60 .»
5 do. E.-B - 46.«
3 do . Kons, innere 19—
4 N. -Am. Kons. 77r 1907 111.—

Bergwerks-Aktien.
4 Bochum Bergb . u. G . 138 .«
4 Concordia-Bergb.- G . 88.«
4 Courl , Bergw.- Grs. 70 "
6 Dortmunder Union 64.«
4 Gelsenkirchen 148.«
4 Harpener Bergbau- G . 136 .1»
4 Hiberuia Bergw.-S . 121—

4 Hugo bei Buer i. W. 140.»
4 Kaliw. Aschersleben 162 —
5 do. Wetterregeln 152 .io

Lothr. Eisenwerke 40.»
4 Massen, Bergb.- Ges. 55.«
4 Riebeck Montan 159 .«o
4 Ver. Königs« u . Laura 131 .«

Eifeiibahn -Aktieu.
3 Heidelb . --Speyer Thl . 42.«
4 Hessische Ludwigsb. 1l5 .ro
4 Ludwigsh.-Bexbacher 227 .«
47, Pfälzische Max 146.ro
4 do . Nord 115 .«

5 Böhm. Nordbahn 1927,5 do. Westbahn 3287-
6 Buschth . Lit. v . 382' /,
4 Dux-Bodenb. 46—
5 Oesteir. -Ungar. Stb . 285 -
5 „ Südbahn 88'/,5 „ Nordwest 187 '/,5 d». do. Lit. 6 . 2177,4 Prag Dux 113 7.4 do. Akt. — .—
4 Gotthardtbahn Z 162—
4 ‘/« Jura -Simplon 104—
4 do. St . - Akt. 67-
4 Schweiz . Centr . „ 122 .ro
4 „ Nord-Ost „ 111 .«
4 Verein. Schw.-B. 83—
4 Jtal . Mittelmeer 78 .«
4 Jtal . Merid 106.«
4 Prinz Henri Eisenb. 70.10

Prioritäten.
4 Heff. Ludwig. 89/69 103 .«
4 do. von 1874 — .—
4 do . von 1875/78 103 .»
4 Pfälz . Ludw. (Bexb .) 104—
4 do. Nord 104—
4 do . Max 104 «
37, do. 99jo

5 Albreeht fl . 88 .«
5 do. M . —
4 do. fl.
4 Böhm. Nord M . 101 .«
4 do. West fl. 80.«
4 do. do . M . ——
5 Buschtehrader 89—
4 Dux-Bodcubacher fl. 79.«
4 Slifabeth -Pr . stpfl . « . 97j »
4 „ „ stsr. Mk . 102 .«
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 78.ro
4 Lemb . - Czern. strsr . fl. — . —
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 108.«
5 do. do. Lit. A. fl . 89 .«
5 do. do. Lit . 8 fl. 87 .ro
5 do. Süd sLomb .) fl. 103.«
4 do. do. M . 98 .«
3 do. do. Fr . 62.«
3 do. do . von 71 Fr . 62 «
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl . 109 .«
3 . „ I - Vlll . 8. Fr . 87.«
3 do. 9. Ein . Fr . 83 .«
3 do. von 1885 Fr . 82.«
3 do. Ergäuz.-N. Fr . 84.«
3 Prag -Duxer M . lIO .ic
4 do. von 1891 M . 101 .1«
4 Rudolf fl. —.—
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48 .«
4 do. Mittelm . strsr. Le. —.—
3 Lioornes. C, D . ». C . 2 51 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 75.«
3 Südital . E .- B . Fr . 52 .ro
4 Gotthard Fr . 103 .«
4 '/, Portug . von 1886 M . 51-
47, do. von 1889 M . 30 .«

Pfandbrief«.
4 Bayer. VereinSb. 102 .«
37- do . 98—
4 Do. Hyp. und Wechs. 103 .«
3'/, do . 98.«
37, D . Gründer . Gotha 99.«
4 Franks. Hyp. - Bk. M . 10t .«
4 don 1886—90 101.«
4 do. Ser . 14 (1900) 103 «

37, do. 97—
4 Fr . Hyp. -Cr . -V. 103 .»
4 do. do. 101 .»
47- do. Laiidw . Credb. 102 .«
4 Raff. Lds .-Bk. 100 .«
3 '/. Nass. Lds .-Bk. 99.ro
4 Psälz . Hyp .-Bank 102 .«
47« d». . 98.«
4 Pr . » d .- Cr.- A . - B . 101 .«
4 d». Ctr .-Bd. Cr . b. 85 101 .«
4 do . do. von 1890 103.ro
37, do. von 1889 97 .w
3 7» do. Crt . Bd. Cr. Co in. 96 .»
4 Rhein.Hyp .-B . 102 .«
37, do . 96 .ro
3 '/- Südd . Bod. - Cr. 93 .«
Provinzial- und Gemeinde -

Obligationen.
4 Franks, a. M. Lit. 8 . 104»
87. . . „ Lit. K.
37, . „ „ 8lt . Nu.Q. 100 .1«
37, „ „ „ Lit. 8. —
3 Bad .-Bad. v. 1886 —
4 Freibg . i. B . Obl . 81/34 —.—
37- „ . „ 1888 98 .-
4 Heidelberg v. 1882 102..,«
4 „ „ 1890 102.»
3 Karlsruhe v. 1886 9C«
3 „ „ 1889 9a »
3 '/, Mannheim 0. 1888 —
4 „ „ 1890 - .-4 '/, Nürnberg —
4 Pforzheiin 0. 1883 —.—
37, Wiesbaden Obl . 88»
3'

, - ., v. 1887 100.«
Jndnstrie -Aktie« und Aktie«
von Transport-Anstaiteu .

5 Bad. Aull. u. Soda -F . 362 «
5 Bad . Zuckers. W. 88 .«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 65—

KarlSr. Maschinenfadr. 134 —
Ettlinger Spinnerei 107—

4 Nordd. Lloyd 104—

4 Laurahütte 132 .«4 Türk. Tabak-Regie 222.-
AnlehenSLaofe.

3 '/» Preuß . Prämitn
4 Badische Prämien 136 .7«4 Bayer . Prämien 140 «
37, « oth. Präin . Pfdb 114»
37» d». 109 .«
37,KSln -Mindentr 132 .»4 Meining . Pr . - Pfdbr 126.ro4 Oesterreich , v. 1854 125 .«
5 do . v . 1860 122.«
3 Türkische 32.05
Ansbach-Gunzh. 42,n
Augsburger 28—
Freiburger 29»
Knrhesstsche —
Meininger 25»
Ocsterreicher von 1864 328—
do . Kredit von 1858 328.ro
Pappenh . Gräfl . 84»
Ungarische Staat » 259—
Venetianer 24 .«
2 ‘/, Stnhlw . Raab -Graz 88»

Wechsel.
Äurje Sicht .

Amsterdam 169 .05
Antwerpen Brüssel 88.90
Italien 71.60
London 20.43
Paris 81 .10 ,Schwei». Bankplätz« 80L0Wim 183.85

Papiergew .20-Fr .-Stückr 16JSDollar » in Gold 4^ 0
Dukaten g.gg
Engl . Sovereign » 20.42
Rufs. Imperial » 16.65
Amerikan. Banknote» 4.157,Französtsche do. 81.10
Oesterreich. do. 163.55
Russische ^ 221.—
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Jfnr G Tages
m Samstag ifm 21. April Bis mcf. Aolmerslaq

iCen 28 . April 1894.
, «er WirkuS schützt gegen alle WitternngSverhättniffe , und ist mit

rtektrischem Lichte erleuchtet, fasst 3000 Personen und ist auf daS
Comfortabelfte eingerichtet .

Circus Drexler - Lobe
.

Grösster Circus der Jetztzeit .

Aarlsvrrhe . Aletzplotz .
Samstag den 21. April . Abends 8 Uhr :

isK -kMmW - Vopstlsüung
l» der Höhere« AeitKnnst , Wferdedressnr « nd HymnastiK .

Lorfühmng der edelsten Schul - und Freiheitspferde, sowie 4 der kleinstm
Elephanten der Welt und eine Meute Miner Doggen rc.

Auftreten von nur Spezialitäten ersten Ranges .
Ans dem reichhaltigen Programm find folgende Rnmmern

besonders hervorznhetzen :

II Ffl. Elise Bros
"

in ihren großartigsten Leist¬
ungen auf dem 30 Fuß hohen
strammen Telegrapbeiidrabt.

I
, worin
mit Er-
23 . Juli

4722'
2 . St .

[(»
e Woh -
apezirt),
abschluß
ige »
2 . St . ..
mch et»
zu ver»

4827 .3.3

« unter
io« der

Sprit.
Sprit.

132.M
222.-

138 .7t
140 »
114 .90
109 .»
132 .9t
126.ro
125 .»
122 .»
32.05

42.»
28—
29.»

25.»
328-
328.70
2440

259—
24 »

I 88oo

169 .0S
88.90
71.60
20.43
81 . 10 ,
80.90

163.85
«Ä .
16J5
4.20
9.60

20.43
16 .65

4.15V,
81.10

163.55
22k-

Die schwebende
Serpenlm-Tänzeri«

Nguorita Stesautta de la Plata .

» iss Leona
in ihren unübertrefflichen Leistungen

an dem Luft-Schwung-Seil .
Bis jetzt von keiner Dame ausgesührt .

I

Mon plus ultra I

Dia 4 kleinsten Elephanten Sr Welt ! !
öfrättUtit Ciigemc tobe

iu ihren graziösen Bor- und Nückwärtssprünge » zu Pferde. ~g3Q

nreu ! Breu :
I Monstre-Tavleaux mit 30 Heugsten »
zusammen dressirt und vorgeführt vom Direktor W . Drexler .

Freres Robe
mihrenunübertrefftichen
Leistungen am Zfachen

Reck .
mit sei» , bessirt . Hunde.
Meute (Akmer Jeggen .

MI
de 8J

Clow Mstr. BarnnmIHeQinO-Truppe .
Die besten Akrobaten .

5 Personen . -

El Bolero andaluz
stritten von Frau Direktor Lobe, Frau Direktor Drexler, Herren Richard

Drexler und Direktor Drexler , mit 4 der besten Schulpferden .

Ungarische Czikospost mit 9 Ponies
ausgeführt von dem jugendlichen Carlchen und Alexander . *330

oooooo oooooooooooa

ss *Säj §MissAnrnta u. Jules ChafTeu
I in Freiheit Borgen
* führt v . Direktor

W. Drexler . q

§ getragener Herrenkleider.

als DoppelKraft -Jongleure
mit Centuer-Gemichte«.

! Diese Nummer steht in der ganzen
J Welt als unerreicht da. I
loooooooooot

Augrest - er Dninine ,
Clown Relnsch in seinem komischen Entree .

Die Zwischenpause« werden von de« Clowns Direktor Lobe , Ge¬
brüder Rixfort . Rikowelli , Girardi, Manns , Alex. Hermann , Gebrü¬
der Rapo, und August dem Dummen aus daS Angenehmste ausgefüllt

Eine halbe Stunde vor Beqinn der Vorstellung :

Loncevt dev eigenen Livcnsknpelle ,
unter Leitung des Kapellmeisters Slaneck (Streichorchester ).

Wir erlauben uns , auf unser vorzügliches Orchester ganz besonders aus»
merksam zu machen.

Büffet im Circus
Das Rauche» im Circus ist polizeilich verboten .

Kassa - Eröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Programme ju 10 Pfg. find im Circus zu Huben.

Preise der PlätzeLogensttz 3 Mk . nummerlrtee Fau¬
teuils 2 Mk., erster Platz 1.5» Mk.,
zweiter Platz 1 M . , Gallerte (er¬
höhter Stehplatz ) 5» Pfg . Vorvcr»
kauf von Logen , nunnnerirten Fauteuils ,

10 Uhr Morgens an ununterbrochen an dererster und zweiter Platz von
Cirkuskasse .
Die Millets sind nur zu derjenige« Merstessung gültig , zu welcher

sie gelöst wurde». An alle» Vorstellung «» neues Urogramm.
I « dem Nachmittags -Vorstellungen zahle« Kinder unter ‘10 Jahren
und Militär vom Feldwebel abwärts auf allen Plätzen halbe Preise,

Abends volle Preise.

Neben de« zrotzeu Cirenszelt steht ein kleineres
Menageriezelt,

echthaltend : HappyFamilie (GlücklicheFamilie ) . Die glückliche Familie
ist eine Gruppe von Thieren »on so verschiedenartigem Charakter, wie man
sie zuvor beisammen in einem Käfige von Europa nie gesehen hat» es sind :
2 Malayen -Bären (Indien ) , 1 Hyäne (Afrika ) , 3 Rasen-Bären (Süd -
Amerika ) , 1 Hund (Italien ) » 2 Füchse (Deutschland ) , 2 Stachelschweine
(Afrika ) , 12 Affen in mehreren Arten (Asien und Afrika) . Diese äutzerst
interessanteGruppe haben wir von der weltbekannten Firma Carl Hagen -
beck in Hamburg erworben, dieselbe Gruppe wurde von Herrn Earl
Hagenbeck während der Weltausstellung in Chicago mit großem Erfolge

gezeigt.
4 der kleinsten Elephanten , eine Anzahl schottischer Ponys und eine

Mente Ulmer Dogge« .
Das Menageriezelt ist dem geehrte« Publikum zur

Befichtigung von Morgens bis Dunkelwerden geöffnet .
ßntree für Kinder und Erwachsene 10 Afg.

Sonntag den22 . April , Nachmittags 4 Ve u. Abends 8 Uhr r

Zwei grosse
Gala-Parade-Vorstellungen

mit vollständig neuem Urogramm .
Montag den 28 . April , Abends 8 Uhrr

GrosseGala-Elite-¥orstellaag.
Hochachtungsvoll 4874

W . Drexler , A . Lobe ,
Direktsten.

3ue »
de 3
s «

„Für benannte Gegen- j *
stände ist kein Concurrent5 *
int Stande , so hohe Preise »
zu zahlen als 4908 .2. 1 Äs
Krunnen-11 slani/IBrunnen « S .
(tragt2. «I»IM I lli präg, 2. § s
Bitte genau auf Firma «

achte«.
' §'« A»llmmvT « uavv »wv «

»n « nuy
ßfiocofaifeiMtiMi Sacotfi,
Üloccaficötfdien, Noisettes,$atoffn:ollßn,
ftoafmes, Aapotitains
*» haben bei 3625 .5 .5S . Blum ,

Adlerftvafte 15 .
Prim » Hetzer Spargel ,

Ggl . frisch gestochen , vers. lOPfd . incl.
Nvrbchen M . 5 .60 frcv . geg. Rachn .
4459 * Rfallanborns Lxport, Wetz .

iommer -Hanöschuhe
in guten Qualitäten und großem Sortiment bei 4910

Weiss & Kölsch ,
Friedrichsplatz 7 .

Kmnthükr
Natürlich kohim saure Mineral -Wasser^

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549*

Haupt -Depot : Balun & Bassler , Karlsruhe .

Die Brochüre von M. A. Malten in Baden - Baden :

Medizin nnd Nntnv
Hellmethade , ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen .

2756a .30 .18

U/nr getragene Herren- oder Damen-
99 61 fieiber, Schuhe und Stiefel zu

verkaufen hat, «so- .»-»
UJnr Uniformen , Borten u. dergl .
99 vl zu verkaufen hat ,
U/» » Betten , Möbel oder Metalle" sl aller Art zu verkaufen hat , er¬
zielt die höchsten Preise bei 0 . "
David , Markgrafenstraße 16/18.

Z« WhnnngSinelljsei
empfehle fertige Zug -Gardtneu -
stangen, zu jeder Gallerie passend,
per Stück Mk. 150 , sowie vernickelte
Borhanghalter per Stück 50 Pfg .

Eisenhandlung 4478.6.4
A . Rosenberger ,

Ecke der Marien - und Werderstrafie.

Pflege- oder Adoptivkind gesucht .
Von einer Beamtenfamilie wird ein

Kind besserer Herkunft, am liebsten
ein Mädchen(gleichviel welchen Alters )
gegen monatliches Kostgeld in Pflege
oder gegen eine einmalige, sofort zu
leistende Entschädigungssumme zu
adoptiere» gesucht. Gefl . Off . mit
Angabe des Pflegegeldes oder der
Entschädigungssumme unt . Nr . 4831
an die Expedition der »Bad . Presse"

Artillrrie - Bund
81 . Barbara .

Samstag den 21 d. M . , Abends
halb 0 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal »Zähringer Löwen *«
Ecke Zähringer - und Adlerstraße.

Um pünktlichen und zahlreichen SSt*
such wird gebeten.

Ehemalige Artilleristen, sowie die
aktiven Kameraden find herzlich will»
kommen . |
4927 Der verstand .

Gväuget . Arkeiter-Aem»
Schützen straße 58.

Heute Abend -/.» Ahr r \
Gesang - grobes

( gemischter Chor ) .
4934 Der Vorstand.

Mmulipti ^ müi

„© ßmiitliü ifilmf“.
Samstag de« 21 . ds. Mts .,

Abends 0 Uhr :

Versammlung
im Lokal „ znm grünen Baum "

, Kaiser¬
straße 3 . Um zahlreiches Erscheinen
unserer Mitglieder, sowie hier wohn¬
hafter Landsleute und Freunde des
Vereins wird gebeten.
4914_ Der Vorstand .

Dar Weistel«
von Küchen , Zimmern , Plafonds rc.
wird billig und gut ausgeführt von
PH. MQIIer , Bahnhofstr. 34, 2. ® fj,
Seitenbau . Ebendaselbst ist ein Prit -
scheuwagen znm Ausziehen herzu¬
leihe» . 4915

Aufforderung.
Die jetzt bekannte Person , die am

Freitag einen ihr zum Wechseln über¬
gebenen Schein widerrechtlich behalten
hat , wird aufgefordert, das Geld bis
längstens Donnerstag abzuliefern ,
andernfalls polizeilich eingeschritten
wird . 3898 .2.2

^ M^ erjenige Landwehrmann, der
einen falsche» Schirm mit-

4K J nahm , wird ersucht , den -
selben Zähringerstratze 2 ab¬

zugeben , andernfalls Anzeige erstattet
wird . _ 4916

Butter, Eier, 10 Pfd . franco ,
1 Tafelbutt. M . 6.90,

f.f. Hon.A .4 .80 , f . gr. Eier65St .M .3.50
«*7019.» H Gpitzer , Klüfte, Galizien.

Oroßkerzogl . iofffieatec
zu Karlsruhe.

Freitag den 20. April 1894.
2. Quartal . 56. Abonnements-Borst,

Zum ersten Male wiederholt:

Daniel Danieli.
Schauspiel in 4 Akten von Rich. Boß.

Regie: Direktor Hancke.
Personen :

Herzog von Rel -
lina

Baron Pius Da¬
nieli . . . .

Baronin Maria
Danieli . . .

Sabata Danieli '.
Moses Danieli .
Dolce , seine Frau
Sara , Magd . .
Prof . Mariani
Alberti , Se -

'
kretär ,

Angela,Kam - qmerdiener
Nino , Lakai!
Batista , Lakai
Josua ,

-Manaffe
Notar
Alte Franz
Junge Frau
Maurer

Herr Höcker.

Herr Wassermann ,

frt. Engelhardt.
r. Kachel-Bender.

Herr Brehm.

S
rau Höcker.
rau Schmidt.

Herr Reiff.

Herr Schilling.

SS

}
Judenl
aus d. r
Ghetto (

Herr Hallego .
Herr Benedict.
Herr W. Beyers
Herr Kemps.
Herr Zörnitz.
Herr Hunkler.
Fränl . Schwerz.
Fräulein Ruzek.
Herr F . Hanke.

Volk. Handwerker . Juden und
Jüdinnen aus dem Ghetto.

Ort der Handlung : Rom. Zeit : I89L
Anfang '/.7 Ahr . Ende geg . 10 Ahr.

Aafieeröffnn«, e Ahr . ,
Kleine Preise.

Aenderung der Abonnem .-Rummer.
Samstag den 21 . April, 2. Quartal .

'
59. Abonnements- Vorstellung . Die
Trojaner. Von H. Berlioz . Deutsch
von O . Reitzel. Erster Theil : Ii « '
Einnahme von Troja . Op« ü»
3 Akten.
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Tucbstoffe
ü .g ;e » Hosen , Paletots ,

für Herren und Knaben .
Neuheiten in Westen

Seide , Wolle und Pigue.

empfehlen
in grösttor

Äöswatü
in dien

Preislagen
4430.4.5

LeipHeimer
& Mende ,

6rossb . Hoflieferanten , ■
86 Kaiserstrasse 86.

i

Vereiiisbaiik Karlsruhe t. 8. H.
Die abgerechneten Einlagebücher und die auszuzahlenden

Dividenden- Beträge können an unserer Kasse in Empfang
genommen werden.

Karlsruhe , den 11 . April 1894 .
Der Vorstand * 4577 .3 .3

Die MW Grsklschnst für rthischk Kultur
(Zweig Karlsruhe i. B .)

ladet Männer und Frauen aller Stände und Berufsartm ein zu dem am
Freitag den 20. April, Abends 8^ Uhr,

im großen Rathhaussaale
stattfindenden

Heffenlüchen Hortrag
des Herrn Dr . W . Wislicenus ans Straßburg i. E .

über das Thema

Die elbische Bewegung und
,
ihre Ziele.

Eintritt für Jedermann frei . 4778.2.2

,fcicetatK halber
bleibt mein OeMst Scnnstag den 2\<
vnd Ssnntng den 22 . April

geschlossen .
N. J. Homburger,

4885 .2.1 50 Kronenstraße 50«

Aufder Durchreise zur Weltausstellung Antwerpen.

Gonceitsaal Colosseum.
Samstag den 21. u. Sonntag den 22 . April 1

Grosse

Streich - Concerte
der weltberühmten I . ungarischen

SB Zigeuner - Kapelle S
Vorös Ijajos aus Zolyom

WWW in National . Uniform . WWWI
Besonders gewähltes , täglich neues Programm.

Anfang 8 Uhr* Entrie Samstag 40 Pfg.
Sonntag Entree 30 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet auch Nachmittags 4 Uhr
von obiger Kapelle Concert statt . 4925 .2.1

Unterkleider
für die jetzige Zahveszeit

in feinm seidenen , wollmen , halbwollmm und baumwollenen Web»
Mtz» In gröfjtar Auswahl bei 4911

Weise & Kölsch ,
Friedrichsplatz 7 .

3n bevorstehendem Wohnungswechsel
empfiehlt flch das

Maker-, Tüncher- und Tapeziergeschüft
_ von

.. Fischer ,
Werkstatt : Herreustr . 6 , — Wohnung: Lesfingste. 6 ,für alle in dies Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter Bedienungund billigen Preisen zu geneigter Beachtung und Inanspruchnahme.

Auch führe einen ausgezeichneten Fußbodenglanzlack in 8 bril¬
lanten Farben und übernehme das Anstreichen der Fnhboden
bei billiger Berechnung . 4784.3.2

>ooooooooooooooooooooooo> AGasthaus z . Rebstock
in Bilhlerthal (Bühl —Baden).

In nBohster Nähe der Gerteibacher Wasserfälle und am Wege dar
Luftkurorte 8and , Plattig, Hundseck und Herrenwies.

OM - Den Herren Touristen und AusflQglern bestens empfohlen . -HW
Allbekannt durch reine Weine , kalte und warme KQohe .Bier vom Fass .

Posthaltestella. 3 Mal tägliche Verbindung nteh Bühl.
mmmmmm Telephon , wnsnarnm

4264 .8.5 Felix Bertrand , Eigenthiimer .

looooooooooooooooooooooe

Wein ! Wein !
per Ltr. J6 I SO

tt & n «801
H VH

1886er Markgräfler ,1892er dto .
1893er dto . , , , —.60
Champagner - Birnen -Wlost , „ „ „ —.24

I empfiehlt unter Garantie acht Müllheimer , beste Lage
14681* J . Plunder , laikimstr. 2.

Probe am Faß oder nach Wunsch in's Haus geliefert.

Ziehungs - Listen
weingrotzhandlnng derFreiliurgerMünsteriisu-Lollerie

Empfehle mein großes Lager in felbftgekelterte«
Hähnchen Weine « ad Kellerei hier oder Offeubnrg .
Probe « gratis . 3620.10.5

sind eingetroffe » und zum Preise von 10 Pfg . per Stück in der
Expedition der „Badischen Presse" zu haben .

8.—
. 40.-
• 29.—
* 25 .-
. 15.-

„ 20.-
. 130—
» 80—

„800.—

»550.— .

m 80.— .
• 15.- „
. .

. 38.- „
*

! Umsonst ; !
fhibaOe Bemühungen ber Konkurrna ,die billigste Bezugsquelle fürMöbel und Betten !

. ift doch nur 4898*
81 |83 Kaiserstr.81 |83 Karlsruhe

ölenns
nur direkter Bezug.Selbstfabrikation von Polsterivaaren.wenig Spesen, setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutendbilliger wielebe Konkurrenz zu verkaufe » . — versauvt ohne Emballageberechnnng :Auszug aus de» , Preiscouranti

Vollständige Betten von Jt 70— anSeegraS -Matratzrn . „Haar-Matratzen , . „polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderfchränke .>th . » »

*
pol. Schubladcn-Kom-

moden . .Garnituren in Plüsch „Büffets .
“

sollst, eichene Zimmer¬
einrichtungen . . „vollst. Schlafzimmer-
einrichtunge» mit
Roßhaarmatratzen . „

Spicgelschränke mit
Krystnllglas . . . .Ovaltischt . . . . .Sophas in all. Stoffen »pol. Waschkommoden
mit Marinoraufsatz .

Nachttische . . . . . . .gute WirthSstühle per Dutzend 36 Jl .Stroh - und Holzstühlevon Jt 2.50 an
Plttschvorlagen '/.breit . . 14— ,Spiegel . . . 8.— .Vorhangleisten . . . . . . 1.— .Kochsein » Einrichtungen stet» «ufLager viittgst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem B edarf noch Extra -Rabatt.Jul. Weinheimer.

Für
Mineralwasserfabriken !

empfehlen zu billigsten Preisen :
Maschinen und Apparate ver¬

schiedener Systeme,
Rednzirveutile für hohen Druck,Flaschenspülmaschinen u. -Bürste«.Flaschenkaften für Syphonb u»d

Fläschchen,
Flaschendraht » feinst verzinnt «ad

weich,
lange« mit Seitenschnridrrn .
Schutzbrille« und -Köebche«,» orte verschiedener Qualität»Kapsel« für Flaschen und Krüge,Syphaufiafche« , V. und weißund farbig,

kkorkflaschen, weiß und grün ,
Pateutstasche«, weiß und grün,Einzelne Beftaudtheite g« Ber -

schlüffen.
Montirzauge « , Ziuurehr « und

Schläuche,
Natron bico ., offen u. in Original»

Füßche» ,
ilüsfige Kohlensäure. 2472*

A I II I If ■

I
Karlsruhe ,General - Vertreter

de» Nhein. KohkenfLnre-Kynblltat»
1» Kovkenz.

Für « rantleute :
mehrere couiplette Musste«« !« , sehr
gut gearbeitet, zu den billigste» Prei¬
se«, nur bei Lud . Saitar , A. We¬
ber' - Nachfolger . Hebeistratz, st-Das Aufarbeite« von Möbel«
und Bette«, das Auterligcn und Auf¬
machen von vorhäuge » und Der»»rativuen wird bei schönster Aulfüb«
rung billigst berechn« . 3973.6.6
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